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1 Sicherheitshinweise

1.1 Symbole und Kennzeichnung
Besonders wichtige Hinweise sind in dieser Anleitung mit
ACHTUNG! und HINWEIS gekennzeichnet.

!! ACHTUNG!
Unmittelbare Lebensgefahr oder Gefahr für schwere Perso-
nenschäden oder schwere Sachschäden.

HINWEISiiii HINWEIS
Risiko für Sachschäden oder leichte Personenschäden oder
wichtige Informationen ohne weitere Gefahren für Personen
und Sache.

1.2 Vorschriften und 
Sicherheitshinweise

 Bei der Inbetriebnahme sind die länderspezifischen sowie
die einschlägigen VDE-Sicherheitsbestimmungen, insbe-
sondere VDE 0100 und die Technischen Anschlussbedin-
gungen der Energieversorgungsunternehmen (EVU) und
der Versorgungsnetzbetreiber zu beachten!

 Der Wärmepumpenmanager ist nur in trockenen Räumen
mit Temperaturen zwischen 0 °C und 35 °C zu betreiben.
Eine Betauung ist unzulässig.

 Alle Fühler-Anschlussleitungen können bei einem Leiter-
querschnitt von 0,75 mm² bis maximal 40 m verlängert
werden. Fühlerleitungen nicht gemeinsam mit stromfüh-
renden Leitungen verlegen.

 Zur Gewährleistung der Frostschutzfunktion darf der Wär-
mepumpenregler nicht spannungsfrei geschaltet und die
Wärmepumpe muss durchströmt werden.

 Die Schaltkontakte der Ausgangsrelais sind entstört. Des-
halb wird abhängig vom Innenwiderstand eines Messinst-
ruments auch bei nicht geschlossenen Kontakten eine
Spannung gemessen, die aber weit unterhalb der Netz-
spannung liegt.

 An den Adapterplatinen -N1/SL, -N1/ML, -N17/LV sowie
den Steckern -N1/J9 .. J14 und J29 und -N17/J6 und J9
liegt Kleinspannung an. Wenn wegen eines Verdrahtungs-
fehlers an diese Klemmen Netzspannung angelegt wird,
wird der Wärmepumpenmanager zerstört.



www.dimplex.eu 452117.66.03c · FD 0505 5

WPM Touch Deutsch

2 Lieferumfang Wärmepumpenmanager
Der Wärmepumpenmanager wird in zwei Versionen ausgelie-
fert.

 Im Gehäuse der Wärmpumpe integriert

 Wärmepumpenmanager zur Wandmontage für eine Wär-
mepumpen-Heizungsanlage

Zum Lieferumfang des Wärmepumpenmanagers für Wand-
montage gehören:

 Wärmepumpenmanager mit Gehäuse

 3 Dübel (6 mm) mit Schrauben für Wandmontage

 Außentemperaturfühler R1

 Anforderungsfühler R2.2

 Touch Display

 Installationsanweisung für den Fachmann

 Bedienungsanleitung für den Betreiber und den Fachmann
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3 Montage

3.1 Befestigung des 
wandmontierten 
Wärmepumpenmanagers

Der Regler wird mit den mitgelieferten 3 Schrauben und Dü-
beln (6 mm) an der Wand befestigt. Damit der Regler nicht ver-
schmutzt oder beschädigt wird, ist wie folgt zu verfahren:

 Abdeckung Regler öffnen (Abb. 3.2 auf S. 6)

 Dübel für die obere Befestigungsöse in Bedienhöhe an-
bringen.

 Schraube so weit in den Dübel einschrauben, dass der
Regler noch eingehängt werden kann.

 Regler an der oberen Befestigungsöse einhängen.

 Lage der seitlichen Befestigungsbohrungen markieren.

 Regler wieder aushängen.

 Dübel für die seitlichen Befestigungsbohrungen setzen.

 Regler oben wieder einhängen und festschrauben.

Abb. 3.1:Abmessungen des wandmontierten Wärmepumpenmanagers Hei-
zen

Abb. 3.2:Abdeckung öffnen
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3.2 Temperaturfühler
Je nach Wärmepumpentyp sind folgende Temperaturfühler
bereits eingebaut bzw. müssen zusätzlich montiert werden:

NTC-2 Fühler:

 Außentemperaturfühler (R1)

NTC-10 Fühler

 1., 2. und 3. Heizkreistemperaturfühler (R35, R5 und R21)

 Anforderungsfühler (R2.2)

 Warmwassertemperaturfühler (R3)

 Temperaturfühler Regenerativspeicher (R13)

3.2.1 Fühlerkennlinien

Die an den Wärmepumpenmanager anzuschließenden Tempe-
raturfühler müssen der in Abb. 3.3 auf S. 7 gezeigten Fühler-
kennlinie entsprechen. Einzige Ausnahme ist der im Lieferum-
fang der Wärmepumpe befindliche Außentemperaturfühler
(siehe Abb. 3.4 auf S. 7)

Abb. 3.3:Fühlerkennlinie NTC-10 zum Anschluss an den Heizungsregler

Abb. 3.4:Fühlerkennlinie NTC-2 nach DIN 44574

3.2.2 Montage des Außentemperaturfühlers
Der Temperaturfühler muss so angebracht werden, dass sämt-
liche Witterungseinflüsse erfasst werden und der Messwert
nicht verfälscht wird.

 an der Außenwand möglichst an der Nord- bzw. Nordwest-
seite anbringen

 nicht in „geschützter Lage“ (z.B. in einer Mauernische oder
unter dem Balkon) montieren

 nicht in der Nähe von Fenstern, Türen, Abluftöffnungen,
Außenleuchten oder Wärmepumpen anbringen

 zu keiner Jahreszeit direkter Sonneneinstrahlung ausset-
zen

-

3.2.3 Montage der Anlegefühler
Die Montage der Anlegefühler ist nur notwendig, falls diese im
Lieferumfang der Wärmepumpe enthalten, aber nicht einge-
baut sind.

Die Anlegefühler können als Rohranlegefühler montiert oder in
die Tauchhülse des Kompaktverteilers eingesetzt werden.

Montage als Rohranlagefühler

 Heizungsrohr von Lack, Rost und Zunder säubern

 Gereinigte Fläche mit Wärmeleitpaste bestreichen (dünn
auftragen)

 Fühler mit Schlauchschelle befestigen (gut festziehen, lose
Fühler führen zu Fehlfunktionen) und thermisch isolieren

Temperatur in °C -20 -15 -10 -5 0 5 10

NTC-2 in k 14,6 11,4 8,9 7,1 5,6 4,5 3,7

NTC-10 in k 67,7 53,4 42,3 33,9 27,3 22,1 18,0
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Auslegungsparameter Fühlerleitung

Leitermaterial Cu

Kabellänge 50 m

Umgebungstemperatur 35 °C

Verlegeart
B2 (DIN VDE 0298-4 /
IEC 60364-5-52)

Außendurchmesser 4-8 mm

Schlauchschelle

AnlegefühlerWärmeisolierung
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4 Elektrische Anschlussarbeiten Wärmepumpe

4.1 Elektrische Anschlussarbeiten
1) Die bis zu 5-adrigen elektrische Versorgungsleitung für

den Leistungsteil der Wärmepumpe wird vom Stromzähler
der Wärmepumpe über das EVU-Sperrschütz (falls gefor-
dert) in die Wärmepumpe geführt (Lastspannung siehe An-
weisung Wärmepumpe).
In der Leistungsversorgung für die Wärmepumpe ist eine
allpolige Abschaltung mit mindestens 3 mm Kontaktöff-
nungsabstand (z.B. EVU-Sperrschütz, Leistungsschütz),
sowie ein allpoliger Sicherungsautomat, mit gemeinsamer
Auslösung aller Außenleiter, vorzusehen (Auslösestrom
und Charakteristik gemäß Geräteinformation).

2) Die 3-adrige elektrische Versorgungsleitung für den
Wärmepumpenmanager (N1) wird in die Wärmepumpe
(Geräte mit integriertem Regler) oder zum späteren Monta-
geplatz des Wärmepumpenmanagers (WPM) geführt.
Die Versorgungsleitung (L/N/PE ~230 V, 50 Hz) für den
WPM muss an Dauerspannung liegen und ist aus diesem
Grund vor dem EVU-Sperrschütz abzugreifen bzw. an den
Haushaltsstrom anzuschließen, da sonst während der
EVU-Sperre wichtige Schutzfunktionen außer Betrieb sind.

3) Das EVU-Sperrschütz (K22) mit 3 Hauptkontakten (1/3/5 /
/2/4/6) und einem Hilfskontakt (Schließer NO z.B. 13/14)
ist entsprechend der Wärmepumpenleistung auszulegen
und bauseits beizustellen. Der Schließer-Kontakt des
EVU-Sperrschütz (13/14) wird auf Stecker (1) (=DI1) von
Funktionsblock 0 (grau) geklemmt. VORSICHT! Kleinspan-
nung!

4) Das Schütz (K20) für den Tauchheizkörper (E10) ist bei mo-
noenergetischen Anlagen (2.Wärmeerzeuger) entspre-
chend der Heizkörperleistung auszulegen und bauseits
beizustellen. Die Ansteuerung (230 V AC) erfolgt aus dem
Wärmepumpenmanager über Stecker (7) (=NO3) von
Funktionsblock 0 (grau) geklemmt.

5) Das Schütz (K21) für die Flanschheizung (E9) im Warmwas-
serspeicher ist entsprechend der Heizkörperleistung aus-
zulegen und bauseits beizustellen. Die Ansteuerung
(230 V AC) erfolgt aus dem WPM über Stecker (7) vom de-
finierten Funktionsblock.

6) Die Schütze der Punkte 3;4;5 werden in die Elektrovertei-
lung eingebaut. Die Lastleitungen für die Heizkörper sind
entsprechend DIN VDE 0100 auszulegen und abzusichern.

7) Die Heizungsumwälzpumpe (M13) wird an Stecker (5)
(230 V AC) und (8) (Steuersignal) von Funktionsblock 0
(grau) geklemmt.

8) Der Außenfühler (R1) wird auf Stecker (3) (=U1) von Funkti-
onsblock 0 (grau) geklemmt.

HINWEISiiii HINWEIS
Beim Einsatz von Drehstrompumpen kann mit dem 230 V
Ausgangssignal des Wärmepumpenmanagers ein Leistungs-
schütz angesteuert werden.
Fühlerleitungen können mit 2 x 0,75 mm-Leitungen bis zu
50 m verlängert werden.

HINWEISiiii HINWEIS
Weitere Informationen zur Verdrahtung des Wärmepumpen-
managers finden sie in der Elektrodokumentation.

!! ACHTUNG!
Das Kommunikationskabel ist funktionsnotwendig für außen
aufgestellte Luft/Wasser-Wärmepumpen. Es muss geschirmt
sein und getrennt zu Last-Leitung verlegt werden. Es wird an
N1-J25 angeschlossen. Weitere Informationen siehe Elektro-
dokumentation.
8 452117.66.03c · FD 0505 www.dimplex.eu
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Abb. 4.1:Wandmontierter Wärmepumpenmanager Heizen
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4.2 Funktionen
Der Wärmepumpenmanager WPM Touch besitzt in der Grund-
ausstattung eine nicht änderbare Steckerbelegung der Funk-
tion „Allgemein/1.ungemischter Kreis“ auf den Funktionsblock
„grau“. Weitere Funktionen können individuell auf drei Funkti-
onsblöcke (gelb, grün, rot) belegt werden (siehe Kap. 4.2.1 auf
S. 10). 

Sind diese drei Funktionsblöcke nicht ausreichend, besteht die
Möglichkeit mit der als Sonderzubehör erhältlichen Erweite-
rung zwei weitere Funktionsblöcke (orange, blau) hinzuzufü-
gen. Es sind maximal fünf Funktionsblöcke möglich (gelb, grün,
rot, orange, blau).

HINWEISiiii HINWEIS
Die Funktion „Aktiv Kühlen“ kann nur bei einer reversiblen
Wärmepumpe gewählt werden.

4.2.1 Übersicht Funktionen

Allgemein/1.ungemischter Kreis/direkter Kreis +A400

A1/K22 EVU-Sperreingang
A2/K23 Externer Sperreingang
R1 Außentemperaturfühler
R2.2 Anforderungsfühler
M13 Heizungsumwälzpumpe
H5 Störfernanzeige
E10.1/K20 Rohrheizung/Tauchheizkörper
N27.1 Smart-Grid grün
N27.2 Smart-Grid rot
N28 Gebäudeleittechnik 0-10 V Sollwertvorgabe
M16 Zusatzumwälzpumpe
AO M16 Steuersignal Zusatzumwälzpumpe

Warmwasser +A420

K31 Anforderung Zirkulation
B3 Thermostat
R3 Warmwasserfühler
(Y)M18 Umwälzpumpe/Umschaltventil
M24 Zirkulationspumpe
E9/K21 Flanschheizung
AO M18 Steuersignal Umwälzpumpe

1.gemischter Kreis +A411

R35 Fühler
M13 Umwälzpumpe
M21 Mischer Auf
M21 Mischer Zu

2.gemischter Kreis +A412

R5 Fühler
M15 Umwälzpumpe
M22 Mischer Auf
M22 Mischer Zu

3.gemischter Kreis +A413

R21 Fühler
M20 Umwälzpumpe
M29 Mischer Auf
M29 Mischer Zu

Bivalent +A441

E10.2/3 Öl-/Gaskessel
M26 Mischer Auf
M26 Mischer Zu
AO E10.2/3 Steuersignal Öl-/Gaskessel

Regenerativ +A442

R13 Fühler
M28 Umwälzpumpe
M27 Mischer Auf
M27 Mischer Zu

Schwimmbad +A430

B4 Thermostat
R20 Warmwasserfühler
(Y)M19 Umwälzpumpe/Umschaltventil
K36 Flanschheizung
AO M19 Steuersignal Umwälzpumpe

Kühlen aktiv +A451

N5 Taupunktwächter
K28 Umschaltung Heizen / Kühlen
R24.2 Rücklauffühler Primärkreis Kühlen
R39 Anforderungsfühler Kühlen

N9/M17
Umschaltung Raumthermostat / Kühlumwälz-
pumpe

Y12 externes 4-WUV Auf
Y12 externes 4-WUV Zu

Kühlen passiv +A452

N5 Taupunktwächter
K28 Umschaltung Heizen / Kühlen
R11 Vorlauf Kühlwasser
R4 Rücklauf Kühlwasser
M12 Primärumwälzpumpe passiv kühlen
Y5/Y6 3- bzw. 2-Wegeventil
M17 Kühlumwälzpumpe

Solar +A443

R22 Solarspeicher
R23 Kollektorfühler
M23 Solarpumpe
AO M23 Steuersignal Solarpumpe
10 452117.66.03c · FD 0505 www.dimplex.eu
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4.2.2 Übersicht Steckerbelegung Funktionsblock fest

4.2.3 Übersicht Steckerbelegung Funktionsblock flexibel

Beispiel: Auswahl Steckerbelegung bei gewählter 
Funktion Warmwasser auf den Funktionsblock gelb
Zunächst wird die zu nutzende Funktion, hier Warmwasser, und
der farbig zu belegende Funktionsblock, hier gelb, ausgewählt.
Nun wird in der Tabelle in der Zeile Warmwasser die anzuschlie-
ßende Komponente, zum Beispiel Warmwasserfühler R3 ge-
wählt. In der 1.Zeile wird anschließend der zu belegende Ste-
cker des gelben Funktionsblocks ausgewählt. In diesem Fall ist

der Warmwasserfühler R3 auf dem gelben Stecker mit der
Nummer 3 anzuschließen. Diese Vorgehensweise ist für jede
anzuschließende Komponente auszuwählen.

HINWEISiiii HINWEIS
Bei Inbetriebnahme der Anlage über das Touch Display wird
die zu nutzende Funktion mit der dazugehörigen Farbbele-
gung abgefragt und eingestellt.

HINWEISiiii HINWEIS
Die detaillierten Elektrodokumentation befindet sich im Bei-
pack

HINWEISiiii HINWEIS
Zwischen wandmontiertem Wärmepumpenmanager und
Wärmepumpe sind Kommunikations- und Steuerspannungs-
leitung zu verlegen

Steckernummer

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Funktionsblock 0 grau grau grau grau grau grau grau grau grau grau grau grau grau grau
Funktion

Allgemein / 
1. ungemischter Kreis /

direkter Kreis
 +A400

A1
K22

A2
K23

R1 R2.2 M13 H5
E10.2
K20

- N27.1 N27.2 N28 - M16
AO 

M16

Steckernummer

1 2 3 4 5 6 7 8

Funktionsblock I gelb gelb gelb gelb gelb gelb gelb gelb
Funktionsblock II grün grün grün grün grün grün grün grün
Funktionsblock III rot rot rot rot rot rot rot rot

Funktionsblock IV (Zubehör) blau blau blau blau blau blau blau blau
Funktionsblock V (Zubehör) orange orange orange orange orange orange orange orange

Funktionen
Warmwasser +A420 K31 B3 R3 - (Y)M18 M24 E9/K21 AO M18

1. gemischter Kreis +A411 - - R35 - M13 M21 M21 -
2. gemischter Kreis +A412 - - R5 - M15 M22 M22 -
3. gemischter Kreis +A413 - - R21 - M20 M29 M29 -

Bivalent +A441 - - - - E10.2/3 M26 M26 AO E10.2/3
Regenerativ +A442 - - R13 - M28 M27 M27 -

Schwimmbad +A430 - B4 R20 - M19 - K36 AO M19
Kühlen aktiv +A451 N5 K28 R24.2 R39 N9/M17 Y12 Y12 -

Kühlen passiv +A452 N5 K28 R11 R4 M12 Y5/Y6 M17 -
Solar +443 - - R22 R23 M24 - - AO M23

Steckernummer
1 2 3 4 5 6 7 8

Funktionsblock I gelb gelb gelb gelb gelb gelb gelb gelb
Funktionsblock II grün grün grün grün grün grün grün grün
Funktionsblock III rot rot rot rot rot rot rot rot

Funktionsblock IV (Zubehör) blau blau blau blau blau blau blau bklau
Funktionsblock V (Zubehör) orange orange orange orange orange orange orange orange

Funktionen
Warmwasser +A420 K31 B8 R3 - (Y)M18 M24 E9/K21

1. gemischter Kreis +A411 - - R35 - M13 M21 M21 -
AO M18
www.dimplex.eu 452117.66.03c · FD 0505 11
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4.3 Anschluss von elektronisch 
geregelten Umwälzpumpen

Elektronisch geregelte Umwälzpumpen können hohe Anlauf-
ströme aufweisen, die unter Umständen die Lebenszeit des
Wärmepumpenmanagers reduzieren können. Bei hohen oder
unbekannten Anlaufstromwert ist ein Koppelrelais zu installie-
ren. Das Koppelrelais ist bauseits zu stellen. Dies ist nicht erfor-
derlich, wenn durch die elektronisch geregelte Umwälzpumpe
der maximal zulässige Betriebsstrom des Wärmepumpenma-
nagers (siehe Angaben Elektrodokumentation) nicht über-
schritten wird oder eine Freigabe des Pumpenherstellers vor-
liegt.

HINWEISiiii HINWEIS
Den Hocheffizienz-Pumpen (UPH) liegt ein entsprechendes
Koppelrelais zum Anschluss und Betrieb der elektronisch ge-
regelten Umwälzpumpe bei.

!! ACHTUNG!
Es ist nicht zulässig über einen Relaisausgang mehr als eine
elektronisch geregelte Umwälzpumpe zu schalten.
12 452117.66.03c · FD 0505 www.dimplex.eu
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5 Sonderzubehör

5.1 Raumtemperaturregler 
RTM Econ

Bei der Kühlung über Flächenheiz-/kühlsysteme erfolgt die Re-
gelung nach der an den Raumreglern gemessenen Raumtem-
peratur und Luftfeuchte.

Aus der gemessenen Raumtemperatur und Luftfeuchte des
Referenzraumes wird die minimal mögliche Kühlwassertempe-
ratur berechnet. Das Regelverhalten der Kühlung wird durch
die aktuell erfasste Raumtemperatur und die eingestellte
Raumsolltemperatur beeinflusst.

Abb. 5.1: Raumtemperaturregler

5.2 Gebäudeleittechnik
Der Wärmepumpenmanager kann durch die Ergänzung der je-
weiligen Erweiterungsschnittstelle an ein Netzwerk eines
Gebäudeleitsystems angeschlossen werden. Für den genauen
Anschluss und die Parametrierung muss die ergänzende Mon-
tageanweisung der Erweiterungsschnittstelle beachtet werden. 

Für den Wärmepumpenmanager sind folgende Netzwerkver-
bindungen möglich:

 EIB, KNX

 Ethernet

 Modbus TCP

 Modbus RTU

6 Technische Geräteinformation

Netzspannung 230 V AC 50 Hz

Spannungsbereich 195 bis 253 V AC

Leistungsaufnahme 50 VA

Absicherung / RCD-Typ C13A / A

Ausschaltvermögen P1,5 kA

Schaltvermögen der Ausgänge min. 2 A (2 A) cos () = 0,6 

LRA der Ausgänge 12 A bei 230 V

Schutzart nach EN 60529 IP 20

Betriebstemperatur 0 °C bis +35 °C

Lagerungstemperatur -15 °C bis +60 °C

Gewicht 12,6 kg mit Verpackung
9,5 kg ohne Verpackung

Wirkungsweise Type 1.C

Verschmutzungsgrad 2

Wärme-/Feuerbeständigkeit Kategorie D

Temperatur für Kugeldruckprüfung 125 °C
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1 Safety notes

1.1 Symbols and markings
Particularly important information in these instructions is
marked with CAUTION! and NOTE.

!! CAUTION!
Immediate danger to life or danger of severe personal injury or
significant damage to property.

HINWEISiiii NOTE
Risk of damage to property or minor personal injury or impor-
tant information with no further risk of personal injury or dam-
age to property.

1.2 Regulations and safety notes
 During commissioning, observe the respective country-

specific safety regulations and the applicable VDE safety
regulations, particularly VDE 0100 as well as the technical
connection requirements of the utility companies (EVU)
and supply network operators!

 The heat pump manager should only be operated in dry
rooms with temperatures ranging between 0 °C and 35 °C.
Ensure that no condensation forms on the device.

 All sensor connecting cables with a conductor cross-sec-
tion of 0.75 mm² can be extended to a maximum of 40 m.
Sensor cables should not be installed next to power cables.

 To ensure that the frost protection function of the heat
pump works properly, the heat pump controller must re-
main connected to the power supply and the flow must be
maintained through the heat pump at all times.

 The switching contacts of the output relay are interfer-
ence-suppressed. Therefore, depending on the internal re-
sistance of the measuring instrument, a voltage can also be
measured when the contacts are open. However, this will
be much lower than the line voltage.

 At the adapter boards -N1/SL, -N1/ML, -N17/LV as well as
the pins -N1/J9 .. J14 and J29 and -N17/J6 and J9, an
extra-low voltage is present. If, due to a wiring error, the line
voltage is mistakenly connected to these terminals, the
heat pump manager will be destroyed.
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2 Heat pump manager: scope of supply
The heat pump manager is available in two versions.

 Integrated in the heat pump casing

 Heat pump manager for wall mounting for a heat pump
heating system

The scope of supply of the wall-mounted heat pump manager
includes:

 Heat pump manager with casing

 3 dowels (6 mm) with screws for wall mounting

 Outside temperature sensor R1

 Demand sensor R2.2

 Touch display

 Installation manual for technicians

 Operating instructions for users and technicians



English WPM Touch
3 Mounting

3.1 Attaching the wall-mounted 
heat pump manager

The controller is attached to the wall with the 3 screws and
dowels (6 mm) included in the scope of supply. The following
installation procedure must be followed to avoid soiling or dam-
aging the controller:

 Open the controller cover (Fig. 3.2 on page 6)

 Mount the dowels for the upper fastening eyelet at opera-
tor level.

 Screw the screw into the dowel so that the controller can
be mounted.

 Mount the controller by the upper fastening eyelet.

 Mark the position of the side drill-holes.

 Unhook the controller.

 Mount the dowels for the side drill-holes.

 Remount the controller at the top and tighten the screws.

Abb. 3.1:Dimensions of the wall-mounted heat pump manager (heating)

Abb. 3.2:Open the cover
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3.2 Temperature sensor
Depending on the heat pump type used, the following temper-
ature sensors are already installed or must be additionally
mounted:

NTC-2 sensor:

 Outside temperature sensor (R1)

NTC-10 sensor:

 1st, 2nd and 3rd heating circuit temperature sensors (R35,
R5 and R21)

 Demand sensor (R2.2)

 Domestic hot water temperature sensor (R3)

 Renewable cylinder temperature sensor (R13)

3.2.1 Sensor characteristic curves

The temperature sensors to be connected to the heat pump
manager must correspond to the sensor characteristic curve il-
lustrated in Fig. 3.3 on page 7. The only exception is the outside
temperature sensor included in the scope of supply of the heat
pump (see Fig. 3.4 on page 7)

Abb. 3.3:Sensor characteristic curve NTC-10 for connecting to the heating
controller

Abb. 3.4:Sensor characteristic curve NTC-2 according to DIN 44574

3.2.2 Mounting the outside temperature 
sensor

The temperature sensor must be mounted in such a way that all
weather conditions are taken into consideration and the meas-
ured value is not falsified.

 Mount on the external wall on the north or north-west side
where possible

 Do not install in a "sheltered position" (e.g. in a wall niche or
under a balcony)

 Do not install in the vicinity of windows, doors, exhaust air
vents, external lighting or heat pumps

 Not to be exposed to direct sunlight at any time of year
-

3.2.3 Installing the strap-on sensor
It is only necessary to mount the strap-on sensors if they are in-
cluded in the scope of supply of the heat pump but have not yet
been installed.

The strap-on sensors can be fitted as pipe-mounted sensors or
installed in the immersion sleeve of the compact manifold.

Mounting as a pipe-mounted sensor

 Remove paint, rust and scale from heating pipe

 Coat the cleaned surface with heat transfer compound (ap-
ply sparingly)

 Attach the sensor with a hose clip (tighten firmly, as loose
sensors can cause malfunctions) and thermally insulate

Temperature in °C -20 -15 -10 -5 0 5 10

NTC-2 in k 14.6 11.4 8.9 7.1 5.6 4.5 3.7

NTC-10 in k 67.7 53.4 42.3 33.9 27.3 22.1 18.0

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60

2.9 2.4 2.0 1.7 1.4 1.1 1.0 0.8 0.7 0.6

14.9 12.1 10.0 8.4 7.0 5.9 5.0 4.2 3.6 3.1
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Dimensioning parameters sensor cable

Conductor material Cu

Cable length 50 m

Ambient temperature 35 °C

Routing type
B2 (DIN VDE 0298-4 /
IEC 60364-5-52)

External diameter 4-8 mm

Hose clip

Strap-on sensorThermal insulation
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4 Electrical installation work for the heat pump

4.1 Electrical installation work
1) The electrical supply cable for the output section of the

heat pump (up to 5-core) is fed from the electricity meter
of the heat pump via the utility company blocking contac-
tor (if required) into the heat pump (see heat pump operat-
ing instructions for supply voltage).
An all-pole disconnecting device with a contact gap of at
least 3 mm (e.g. utility company blocking contactor or
power contactor) and an all-pole circuit breaker with com-
mon tripping for all external conductors must be installed
in the power supply for the heat pump (tripping current and
characteristic in compliance with the device information).

2) The three-core electrical supply cable for the heat pump
manager (N1) is fed into the heat pump (device with inte-
grated controller) or to the future mounting location of the
heat pump manager (WPM).
The supply cable (L/N/PE~230 V, 50 Hz) for the heat pump
manager must have a continuous voltage. For this reason,
it should be tapped upstream from the utility company
blocking contactor or be connected to the household cur-
rent, because otherwise important protection functions
could be lost during a utility block.

3) The utility company blocking contactor (K22) with 3 main
contacts (1/3/5 // 2/4/6) and an auxiliary contact (NO
contact, e.g. 13/14) should be dimensioned according to
the heat pump output and must be supplied on-site. The
NO contact of the utility company blocking contactor (13/
14) is connected to pin (1) (=DI1) of function block 0 (grey).
CAUTION! Extra-low voltage!

4) The contactor (K20) for the immersion heater (E10) of
mono energy systems (2nd heat generator) should be di-
mensioned according to the radiator output and must be
provided on-site. The control (230 V AC) is performed from
the heat pump manager, with the function applied via
pin (7) (=NO3) of function block 0 (grey).

5) The contactor (K21) for the flange heater (E9) in the do-
mestic hot water cylinder should be dimensioned accord-
ing to the radiator output and must be provided on-site.
The control (230 V AC) is performed from the heat pump
manager via pin (7) of the defined function block.

6) The contactors mentioned above in points 3, 4 and 5 are
installed in the electrical distribution system. The mains ca-
bles for the radiators should be dimensioned and pro-
tected according to DIN VDE 0100.

7) The heat circulating pump (M13) is connected to pin (5)
(230 V AC) and (8) (control signal) of function block 0
(grey).

8) The external sensor (R1) is connected to pin (3) (=U1) of
function block 0 (grey).

HINWEISiiii NOTE
If three-phase pumps are implemented, a power contactor
can be controlled via the 230 V output signal of the heat pump
manager.
Sensor cables can be extended up to 50 m with 2 x 0.75 mm
cables.

HINWEISiiii NOTE
Further information on the wiring of the heat pump manager
is available in the electrical documentation.

!! CAUTION!
The communication cable is necessary for the function of air-
to-water heat pumps in outdoor installation. It must be
shielded and laid separately from the mains cable. It is con-
nected to N1-J25. For further information, see electrical doc-
umentation.
8 452117.66.03-EN · FD 0505 www.dimplex.eu
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Abb. 4.1:Wall-mounted heat pump manager (heating)
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4.2 Functions
In its basic configuration, the heat pump manager WPM Touch
has a non-modifiable pin assignment for the function “General/
1st unmixed circuit” on the “grey” function block. Further func-
tions can be individually assigned on three function blocks (yel-
low, green, red) (see Cap. 4.2.1 on page 10). 

If these three function blocks are not sufficient, it is possible to
add two further function blocks (orange, blue) with the expan-

sion which is available as a special accessory. A maximum of
five function blocks are possible (yellow, green, red, orange,
blue).

HINWEISiiii NOTE
The “Active cooling” function can only be selected for a re-
versible heat pump.

4.2.1 Overview of functions

General/1st unmixed circuit/direct circuit +A400

A1/K22 Utility company disable contactor

A2/K23 External disable contactor

R1 Outside temperature sensor

R2.2 Demand sensor

M13 Heat circulating pump

H5 Remote fault indicator

E10.1/K20 Pipe heater/immersion heater

N27.1 Smart Grid green

N27.2 Smart Grid red

N28 Building management system 0-10 V setpoint

M16 Auxiliary circulating pump

AO M16 Auxiliary circulating pump control signal

Domestic hot water +A420

K31 Circulation system requirements

B3 Thermostat

R3 Domestic hot water sensor

(Y)M18 Circulating pump/reversing valve

M24 Circulation pump

E9/K21 Flange heater

AO M18 Circulating pump control signal

1st mixed circuit +A411

R35 Sensor

M13 Circulating pump

M21 Mixer open

M21 Mixer closed

2nd mixed circuit +A412

R5 Sensor

M15 Circulating pump

M22 Mixer open

M22 Mixer closed

3rd mixed circuit +A413

R21 Sensor

M20 Circulating pump

M29 Mixer open

M29 Mixer closed

Bivalent +A441

E10.2/3 Oil/gas boiler

M26 Mixer open

M26 Mixer closed

AO E10.2/3 Oil/gas boiler control signal

Renewable +A442

R13 Sensor

M28 Circulating pump

M27 Mixer open

M27 Mixer closed

Swimming pool +A430

B4 Thermostat

R20 Domestic hot water sensor

(Y)M19 Circulating pump/reversing valve

K36 Flange heater

AO M19 Circulating pump control signal

Cooling active +A451

N5 Dew point monitor

K28 Switching heating/cooling

R24.2 Return sensor primary circuit cooling

R39 Cooling demand sensor

N9/M17
Switching room thermostat/cooling circulating 
pump

Y12 External 4-way reversing valve open

Y12 External 4-way reversing valve closed

Cooling passive +A452

N5 Dew point monitor

K28 Switching heating/cooling

R11 Flow cooling water

R4 Return cooling water

M12 Primary circulating pump passive cooling

Y5/Y6 3 or 2-way valve

M17 Cooling circulating pump

Solar +A443

R22 Solar cylinder

R23 Collector sensor

M23 Solar pump

AO M23 Solar pump control signal
10 452117.66.03-EN · FD 0505 www.dimplex.eu
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4.2.2 Overview of pin assignment for fixed functional block

4.2.3 Overview of pin assignment for flexible functional block

Example: Pin assignment selection when the 
domestic hot water function is selected for the 
yellow function block
First of all, the function to be used (here domestic hot water)
and the function block to be assigned in terms of colour (here
yellow) are selected. In the table in the domestic hot water row,
the component to be connected is now selected, for example
the domestic hot water sensor R3. In the 1st row, the pin to be
assigned from the yellow function block is then selected. In this

case the R3 domestic hot water sensor is to be connected to
the yellow pin with the number 3. This process is to be selected
for each component to be connected.

HINWEISiiii NOTE
During commissioning of the system via the touch display, the
function to be used with the applicable colour assignment is
queried and set.

HINWEISiiii NOTE
You can find the detailed electrical documentation in the ac-
cessories pack

HINWEISiiii NOTE
Communication and control voltage cables are to be laid be-
tween a wall-mounted heat pump manager and the heat
pumps

Pin number

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

function block 0 grey grey grey grey grey grey grey grey grey grey grey grey grey grey

Function

General / 
1st unmixed circuit /

direct circuit
 +A400

A1
K22

A2
K23

R1 R2.2 M13 H5
E10.2
K20

- N27.1 N27.2 N28 - M16
AO 

M16

Pin number

1 2 3 4 5 6 7 8

Function block I yellow yellow yellow yellow yellow yellow yellow yellow

Function block II green green green green green green green green

Function block III red red red red red red red red

Function block IV (Accessories) blue blue blue blue blue blue blue blue

Function block V (Accessories) orange orange orange orange orange orange orange orange

Function

Domestic hot water +A420 K31 B3 R3 - (Y)M18 M24 E9/K21 AO M18

1st mixed circuit +A411 - - R35 - M13 M21 M21 -

2nd mixed circuit +A412 - - R5 - M15 M22 M22 -

3rd mixed circuit +A413 - - R21 - M20 M29 M29 -

Bivalent +A441 - - - - E10.2/3 M26 M26 AO E10.2/3

Renewable +A442 - - R13 - M28 M27 M27 -

Swimming pool +A430 - B4 R20 - M19 - K36 AO M19

Cooling active +A451 N5 K28 R24.2 R39 N9/M17 Y12 Y12 -

Passive cooling +A452 N5 K28 R11 R4 M12 Y5/Y6 M17 -

Solar +443 - - R22 R23 M23 - - AO M23

Function block V (Accessories) orange orange orange orange orange orange orange orange
Function block IV (Accessories) blau blau blau blue blau blau blau blau

Pin number

1             2             3            4            5             6            7            8
Function block I yellow yellow yellow yellow yellow yellow yellow yellow
Function block II grün grün grün green grün grün grün grün
Function block III rot rot rot red rot rot rot rot

Function
Domestic hot water  +A420        K31           B3             R3              -           (Y)M18       M24       E9/K21      AOM18

1st mixed circuit +A411 - - R35 - M13    M21   M21 -
www.dimplex.eu 452117.66.03-EN · FD 0505 11
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4.3 Connection of electronically 
regulated circulating pumps

Electronically regulated circulating pumps may have high start-
ing currents, which may reduce the service life of the heat
pump manager. In the event of a high or unknown starting cur-
rent value, a coupling relay must be installed. The coupling relay
must be supplied on-site. This is not necessary if the maximum
permissible operating current of the heat pump manager (see
information in electrical documentation) is not exceeded by the
electronically regulated circulating pump or a relevant approval
has been issued by the pump manufacturer.

HINWEISiiii NOTE
The high-efficiency pumps (UPH) are supplied with the rele-
vant coupling relay for connecting and operating the elec-
tronically regulated circulating pump.

!! CAUTION!
It is not permitted to connect more than one electronically
regulated circulating pump via a relay output.
12 452117.66.03-EN · FD 0505 www.dimplex.eu
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5 Special accessories

5.1 RTM Econ room temperature 
controller

With cooling using panel heating/cooling systems, regulation is
carried out according to the room temperature and air humidity
measured by the room controllers.

The minimum possible cooling water temperature is calculated
from the room temperature and air humidity measured in the
reference room. The control response of the cooling system is
influenced by the currently measured room temperature and
the set room set temperature.

Abb. 5.1: Room temperature controller

5.2 Building management system
The heat pump manager can be connected to a building man-
agement system network via supplementation of the relevant
expansion interface. The supplementary installation instruc-
tions of the expansion interface must be consulted regarding
the exact connection and parametrisation. 

The following network connections can be made on the heat
pump manager:

 EIB, KNX

 Ethernet

 Modbus TCP

 Modbus RTU

6 Technical device information

Line voltage 230 V AC 50 Hz

Voltage range 195 to 253 V AC

Power consumption 50 VA

Fusing / RCD type C13A / A

Switch-off capacity P1.5 kA

Switching capacity of outputs min. 2 A (2 A) cos () = 0.6

LAR of outputs 12 A at 230 V

Degree of protection according to EN 60529 IP 20

Operating temperature 0 °C to +35 °C

Storage temperature -15 °C to +60 °C

Weight 12,6 kg with packaging
9,5 kg without packaging

Mode of action Type 1.C

Degree of soiling 2

Heat/fire resistance Category D

Temperature for ball pressure test 125 °C
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On site service

After-sales service, technical support and 
spare partsl. Assistance before and 
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T +49 9221 709-545
F +49 9221 709-924545
Mon - Thu: 7:00 to 17:00
Fri:               7:00 to 15:00
service@dimplex.de

Request after-sales service on the internet:
www.dimplex.de/dimplex-service
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1 Consignes de sécurité

1.1 Symboles et identification
Les indications particulièrement importantes dans ces instruc-
tions sont signalées par ATTENTION ! et REMARQUE.

!! ATTENTION!
Danger de mort immédiat ou danger de dommages corporels
ou matériels graves.

HINWEISiiii REMARQUE
Risque de dommages matériels ou de dommages corporels
légers ou informations importantes sans autres dangers pour
les personnes et les biens.

1.2 Prescriptions et consignes de 
sécurité

 Lors de la mise en service, il est impératif de respecter les
dispositions de sécurité nationales ainsi que les disposi-
tions de sécurité VDE afférentes, notamment la norme VDE
0100, et les conditions techniques de raccordement des
sociétés d'électricité et des exploitants de réseaux
d'alimentation !

 Le gestionnaire de pompe à chaleur est à utiliser unique-
ment dans des pièces sèches où règnent des températures
comprises entre 0 °C et 35 °C. La formation de condensa-
tion doit être absolument évitée.

 Tous les câbles de raccordement des sondes peuvent être
rallongés jusqu’à une longueur maximale de 40 m avec une
section de conducteur de 0,75 mm². Ne pas poser les
câbles de sondes près de câbles électriques.

 Pour garantir la fonction de protection antigel de la pompe
à chaleur, le régulateur de pompe à chaleur ne doit pas être
mis hors tension et la pompe à chaleur doit toujours être
traversée par un fluide.

 Les contacts de commutation des relais de sortie sont dé-
parasités. C'est pourquoi, en fonction de la résistance in-
terne d'un appareil de mesure et même dans le cas de
contacts non fermés, une tension bien inférieure à la ten-
sion réseau est mesurée.

 Une faible tension est présente sur les platines d'adapta-
tion -N1/SL, -N1/ML, -N17/LV ainsi qu'aux connecteurs -
N1/J9 .. J14 et J29 et -N17/J6 et J9. Une tension réseau
appliquée à ces bornes par suite d'une erreur de câblage
détruit le gestionnaire de pompe à chaleur.
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2 Fournitures gestionnaire de pompe à chaleur
Le gestionnaire de pompe à chaleur est livré en deux versions.

 Intégré à la jaquette de la pompe à chaleur

 Gestionnaire de pompe à chaleur pour montage mural
pour une installation de chauffage par pompe à chaleur

Les articles suivants sont fournis avec le gestionnaire de pompe
à chaleur à fixation murale :

 Gestionnaire de pompe à chaleur avec jaquette

 3 chevilles (6 mm) avec vis pour la fixation murale

 Sonde de température extérieure R1

 Sonde de demande R2.2

 Écran tactile

 Consignes d'installation pour le professionnel

 Instructions d'utilisation pour l'utilisateur et le profession-
nel
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3 Montage

3.1 Fixation du gestionnaire de 
pompe à chaleur mural

Le régulateur est fixé au mur à l’aide des 3 vis et chevilles
(6 mm) fournies. Pour ne pas salir ni endommager le régulateur,
procéder comme suit :

 Ouvrir le couvercle du régulateur (Fig. 3.2 - page 4)

 Poser la cheville de l’œillet de fixation supérieur à hauteur
de commande.

 Visser la vis dans la cheville de telle manière que le régula-
teur puisse encore être accroché.

 Accrocher le régulateur par l’œillet de fixation supérieur.

 Marquer les positions des trous de fixation latéraux.

 Décrocher le régulateur.

 Poser les chevilles pour les trous de fixation latéraux.

 Raccrocher le régulateur par l’œillet supérieur et visser à
fond.

Abb. 3.1:Dimensions du gestionnaire de pompe à chaleur de chauffage mural

Abb. 3.2:Ouvrir le couvercle
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3.2 Sondes de température
Selon le type de pompe à chaleur, les sondes de température
suivantes sont déjà intégrées ou doivent être montées en plus :

NTC-2 sonde:

 Sonde de température extérieure (R1)

NTC-10 sonde:

 1ère, 2ème et 3ème sondes de température de circuit de
chauffage (R35, R5 et R21)

 Sonde de demande (R2.2)

 Sonde de température de l'eau chaude (R3)

 Sonde de température du ballon régénératif (R13)

3.2.1 Courbes caractéristiques des sondes

Les sondes de température à raccorder au gestionnaire de
pompe à chaleur doivent être conformes à la courbe caractéris-
tique représentée sur la Fig. 3.3 - page 5. Seule exception : la
sonde de température extérieure comprise dans les fournitures
de la pompe à chaleur (voir Fig. 3.4 - page 5)

Abb. 3.3:Courbe caractéristique NTC-10 pour raccordement au régulateur de
chauffage

Abb. 3.4:Courbe caractéristique NTC-2 selon DIN 44574

3.2.2 Montage de la sonde de température 
extérieure

La sonde de température doit être placée de telle sorte qu'elle
puisse détecter l'ensemble des influences météorologiques
sans que la valeur mesurée ne soit faussée.

 La fixer sur le mur extérieur, de préférence sur la face nord
ou nord-ouest.

 Ne pas la monter dans un « emplacement protégé » (par ex.
dans la niche d'un mur ou sous le balcon).

 Ne pas l'installer à proximité de fenêtres, portes, ouvertures
d’aération, d'éclairage extérieur ou de pompes à chaleur.

 Ne pas l'exposer aux rayons directs du soleil, quelle que
soit la saison.

-

3.2.3 Montage des sondes d'applique
Le montage des sondes d'applique est nécessaire uniquement
si ces sondes sont comprises dans les fournitures de la pompe
à chaleur, mais non montées.

Les sondes d'applique peuvent être montées sur les tuyauteries
ou insérées dans le doigt de gant du distributeur compact.

Montage sur les tuyauteries

 Retirer la peinture du tuyau de chauffage, éliminer la rouille
et les taches d’oxydation.

 Enduire la surface nettoyée de pâte thermoconductrice
(appliquer en fine couche).

 La sonde doit être fixée avec un collier (serrer à fond, des
sondes mal fixées engendrent des défauts) et isolée ther-
miquement.

Température en °C -20 -15 -10 -5 0 5 10

NTC-2 en k 14,6 11,4 8,9 7,1 5,6 4,5 3,7

NTC-10 en k 67,7 53,4 42,3 33,9 27,3 22,1 18,0

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60

2,9 2,4 2,0 1,7 1,4 1,1 1,0 0,8 0,7 0,6

14,9 12,1 10,0 8,4 7,0 5,9 5,0 4,2 3,6 3,1
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Paramètres de dimensionnement du câble de sonde

Matériau conducteur Cu

Longueur de câble 50 m

Température ambiante 35 °C

Type de pose
B2 (DIN VDE 0298-4 /
IEC 60364-5-52)

Diamètre extérieur 4-8 mm

Collier

Sonde d'appliqueIsolation thermique
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4 Branchements électriques de la pompe à chaleur

4.1 Travaux nécessaires aux 
branchements électriques

1) La ligne d’alimentation de jusqu’à 5 fils pour la partie puis-
sance de la pompe à chaleur est amenée du compteur de
courant de la pompe à chaleur via le contacteur de blocage
de la société d’électricité (si exigé) dans la pompe à chaleur
(tension de puissance, voir consignes de la pompe à cha-
leur).
Dans l’alimentation en puissance de la pompe à chaleur,
prévoir une coupure omnipolaire avec au moins 3 mm
d'écartement d'ouverture de contact (p. ex. contacteur de
blocage de la société d'électricité ou contacteur de puis-
sance) ainsi qu'un coupe-circuit automatique omnipolaire,
avec déclenchement simultané de tous les conducteurs
extérieurs (courant de déclenchement et caractéristique
suivant les informations sur l'appareil).

2) La ligne d’alimentation électrique à 3 fils pour le gestion-
naire de pompe à chaleur (N1) est amenée dans la pompe
à chaleur (appareils avec régulateur intégré) ou vers l’em-
placement de montage ultérieur du gestionnaire de pompe
à chaleur (WPM).
La ligne d’alimentation (L/N/PE ~230 V, 50 Hz) pour le ges-
tionnaire de pompe à chaleur doit être sous tension perma-
nente. Elle doit, de ce fait, être raccordée en amont du
contacteur de blocage de la société d'électricité ou être re-
liée au courant domestique, faute de quoi certaines fonc-
tions de protection sont hors service pendant le blocage de
la société d'électricité.

3) Le contacteur de blocage de la société d'électricité (K22)
avec 3 contacts principaux (1/3/5 // 2/4/6) et un contact
auxiliaire (contact NO p. ex. 13/14) doit être dimensionné
en fonction de la puissance de la pompe à chaleur et fourni
par le client. Le contact normalement ouvert du
contacteur de blocage de la société d'électricité (13/14)
est raccordé au connecteur (1) (=DI1) du bloc fonctionnel 0
(gris). PRUDENCE ! Faible tension !

4) Dans les installations mono-énergétiques (2ème généra-
teur de chaleur), le contacteur (K20) pour la résistance im-
mergée (E10) doit être dimensionné en fonction de la puis-
sance de la résistance et fourni par le client. La commande
(230 V CA) est effectuée depuis le gestionnaire de pompe
à chaleur via le connecteur (7) (=NO3) du bloc fonctionnel
0 (gris).

5) Le contacteur (K21) pour la cartouche chauffante (E9)
montée dans le ballon d'eau chaude sanitaire doit être di-
mensionné en fonction de la puissance de la résistance et
fourni par le client. La commande (230 V CA) est effectuée
depuis le gestionnaire de pompe à chaleur via le connec-
teur (7) du bloc fonctionnel défini.

6) Les contacteurs décrits aux points 3, 4 et 5 sont montés
dans la distribution électrique. Les lignes de puissance des
radiateurs doivent être dimensionnées et protégées selon
la norme DIN VDE 0100.

7) Le circulateur du circuit de chauffage (M13) est raccordé
aux connecteurs (5) (230 V CA) et (8) (signal de com-
mande) du bloc fonctionnel 0 (gris).

8) La sonde extérieure (R1) est raccordée au connecteur (3)
(=U1) du bloc fonctionnel 0 (gris).

HINWEISiiii REMARQUE
En cas d'utilisation de pompes à courant triphasé, un contac-
teur de puissance peut être commandé avec le signal de sortie
230 V du gestionnaire de pompe à chaleur.
Les câbles de sondes peuvent être rallongés jusqu’à une lon-
gueur de 50 m avec des câbles de 2 x 0,75 mm.

HINWEISiiii REMARQUE
D'autres informations sur le câblage du gestionnaire de
pompe à chaleur sont disponibles dans la documentation
électrique.

!! ATTENTION!
Le câble de communication est nécessaire au fonctionne-
ment des pompes à chaleur air/eau installées à l'extérieur. Il
doit être blindé et posé séparément de la ligne de puissance. Il
est raccordé à la borne N1-J25. D'autres informations sont
disponibles dans la documentation électrique.
6 452117.66.03-FR · FD 0505 www.dimplex.eu
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Abb. 4.1:Gestionnaire de pompe à chaleur de chauffage mural

 
+A2xx

+A200-N14

+A200-N
1

+A200-T1

 

 
 

 

 
  

N
O

5
N

O
4

N
O

3
N

O
2

N
O

1
XC

X1.2
X1.1

X2
T1

N
O

8
N

O
7

N
O

6
N

O
10

N
O

9
X1.1

XCF:N
O

1..8
F:T1

F:X2
N

O
13

N
O

12
N

O
11

X1.2
F:N

O
9..13

(7)
(6)

(5)

(5)
(7)

(6)
(7)

(6)

(5)
(13)

(7)
(6)

(5)

(2)
(2)

(1)
(8)

(14)
(4)

(8)
(1)(2)

(1)
(4)

(3)
(8)

(8)
(2)

(1)

(3)
(4)

(3)
(12)(11)(10)

(9)
(4)

(3)
D

I4
D

I3

D
I2

D
I1

Y2
X3.2

U
10

Y3
Y1

D
C

U
9

U
7

U
5

U
3

U
1

X3.1

U
2

U
4

U
6

U
8

N
O

6
N

O
5

N
O

4
X1

N
O

3
N

O
2

N
O

1
T1

XC
F:N

O
1..6

F:X1

(7)
(6)

(5)

(7)
(6)

(5)

U
10

U
9

U
8

U
7

U
6

U
5

U
4

U
3

U
2

U
1

X3
(8)

(4)
(3)

(2)
(1)

(8)
(4)

(3)
(2)

(1)

+A220-N17
(en option)

+A220-T1
(en option)

DI10 DI9
DI8

U11

U12
Y5

Y4

DI7
X3
www.dimplex.eu 452117.66.03-FR · FD 0505 7



Français WPM Touch
4.2 Fonctions
Dans sa version de base, le gestionnaire de pompe à chaleur
WPM Touch possède une affectation des connecteurs non mo-
difiable de la fonction « Général/1er circuit non mélangé » sur le
bloc fonctionnel « gris ». D'autres fonctions peuvent être affec-
tées individuellement à trois blocs fonctionnels (jaune, vert,
rouge) (voir Chap. 4.2.1 - page 8). 

Si ces trois fonctions ne suffisent pas, il est possible d'ajouter
deux blocs fonctionnels supplémentaires (orange, bleu) à l'aide
de l'extension disponible comme accessoire spécial. Cinq blocs
fonctionnels sont possibles au maximum (jaune, vert, rouge,
orange, bleu).

HINWEISiiii REMARQUE
La fonction « Rafraîchissement actif » ne peut être sélection-
née qu'avec une pompe à chaleur réversible.

4.2.1 Vue d'ensemble des fonctions

Général/1er circuit non mélangé/circuit direct  +A400

A1/K22
Entrée du contacteur de blocage de la société 
d'électricité

A2/K23 Entrée du contacteur de blocage externe

R1 Sonde de température extérieure

R2.2 Sonde de demande

M13 Circulateur du circuit de chauffage

H5 Télédétection de pannes

E10.1/K20 Chauffage tubulaire/résistance immergée

N27.1 Smart-Grid vert

N27.2 Smart-Grid rouge

N28 Système de gestion technique du bâtiment
0-10 V valeur de consigne

M16 Circulateur supplémentaire

AO M16
Signal de commande circulateur supplémen-
taire

Eau chaude sanitaire +A420

K31 Demande bouclage ECS

B3 Thermostat

R3 Sonde d'eau chaude sanitaire

(Y)M18 Circulateur/vanne d'inversion

M24 Pompe de circulation

E9/K21 Cartouche chauffante

AO M18 Signal de commande circulateur

1er circuit mélangé +A411

R35 Sonde

M13 Circulateur

M21 Mélangeur ouvert

M21 Mélangeur fermé

2ème circuit mélangé +A412

R5 Sonde

M15 Circulateur

M22 Mélangeur ouvert

M22 Mélangeur fermé

3ème circuit mélangé +A413

R21 Sonde

M20 Circulateur

M29 Mélangeur ouvert

M29 Mélangeur fermé

Bivalent +A441

E10.2/3 Chaudière gaz/fuel

M26 Mélangeur ouvert

M26 Mélangeur fermé

AO E10.2/3 Signal de commande chaudière gaz/fuel

Régénératif +A442

R13 Sonde

M28 Circulateur

M27 Mélangeur ouvert

M27 Mélangeur fermé

Sonde de piscine +A430

B4 Thermostat

R20 Sonde d'eau chaude sanitaire

(Y)M19 Circulateur/vanne d'inversion

K36 Cartouche chauffante

AO M19 Signal de commande circulateur

Rafraîchissement actif +A451

N5 Contrôleur du point de rosée

K28 Commutation chauffage/rafraîchissement

R24.2 Sonde retour circuit primaire rafraîchissement

R39 Sonde de demande rafraîchissement

N9/M17
Commutation thermostat d'ambiance/circula-
teur de rafraîchissement

Y12 Vanne d'inversion 4 voies externe ouverte

Y12 Vanne d'inversion 4 voies externe fermée

Rafraîchissement passif +A452

N5 Contrôleur du point de rosée

K28 Commutation chauffage/rafraîchissement

R11 Départ eau de rafraîchissement

R4 Retour eau de rafraîchissement

M12 Circulateur primaire de rafraîchissement passif

Y5/Y6 Vanne 3 ou 2 voies

M17 Circulateur de rafraîchissement

Solaire +A443

R22 Ballon solaire

R23 Sonde de capteur

M23 Pompe solaire

AO M23 Signal de commande pompe solaire
8 452117.66.03-FR · FD 0505 www.dimplex.eu
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4.2.2 Vue d'ensemble de l'affectation du connecteur bloc fonctionnel fixe

4.2.3 Vue d'ensemble de l'affectation du connecteur bloc fonctionnel flexible

Exemple : Sélection de l'affectation du connecteur 
avec la fonction eau chaude sanitaire choisie sur le 
bloc fonctionnel jaune
Sélectionner tout d'abord la fonction à utiliser, ici eau chaude
sanitaire, et le bloc fonctionnel de couleur à affecter, ici jaune.
Sélectionner ensuite dans la ligne Eau chaude sanitaire du ta-
bleau le composant à raccorder, par exemple la sonde d'eau
chaude sanitaire R3. Dans la 1ère ligne, sélectionner ensuite le
connecteur à affecter du bloc fonctionnel jaune. Dans le pré-

sent cas, raccorder la sonde d'eau chaude sanitaire R3 sur le
connecteur jaune numéro 3. Procéder de la même manière
pour chaque composant à raccorder.

HINWEISiiii REMARQUE
Lors de la mise en service de l'installation avec l'écran tactile,
la fonction à utiliser avec l'affectation de couleur correspon-
dante est interrogée et réglée.

HINWEISiiii REMARQUE
La documentation électrique détaillée se trouve dans le lot
d'accessoires

HINWEISiiii REMARQUE
Un câble de communication et un câble de tension de com-
mande doivent être posés entre le gestionnaire de pompe à
chaleur mural et la pompe à chaleur

Numéro du connecteur

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

 Bloc fonctionnel 0 gris gris gris gris gris gris gris gris gris gris gris gris gris gris

Fonction

Général/
1er circuit non mélangé/

circuit direct
 +A400

A1
K22

A2
K23

R1 R2.2 M13 H5
E10.2
K20

- N27.1 N27.2 - - M16
AO

M16

Numéro du connecteur

1 2 3 4 5 6 7 8

Bloc fonctionnel I jaune jaune jaune jaune jaune jaune jaune jaune

Bloc fonctionnel II vert vert vert vert vert vert vert vert

Bloc fonctionnel III rouge rouge rouge rouge rouge rouge rouge rouge

Bloc fonctionnel IV (Accessoires) bleu bleu bleu bleu bleu bleu bleu bleu

Bloc fonctionnel V (Accessoires) orange orange orange orange orange orange orange orange

Fonction

Eau chaude sanitaire  +A420 K31 B3 R3 - (Y)M18 M24 E9/K21 AO M18

1er circuit mélangé +A411 - - R35 - M13 M21 M21 -

2ème circuit mélangé +A412 - - R5 - M15 M22 M22 -

3ème circuit mélangé +A413 - - R21 - M20 M29 M29 -

Bivalent +A441 - - - - E10.2/3 M26 M26 AO E10.2/3

Régénératif +A442 - - R13 - M28 M27 M27 -

Piscine +A430 - B4 R20 - M19 - K36 AO M19

Rafraîchissement actif +A451 N5 K28 R24.2 R39 N9/M17 Y12 Y12 -

Rafraîchissement passif +A452 N5 K28 R11 R4 M12 Y5/Y6 M17 -

Solaire +443 - - R22 R23 M23 - - AO M23

bloc fonctionnel V (Accessoires) orange orange orange orange orange orange orange orange
bloc fonctionnel IV (Accessoires) blau blau blau bleu blau blau blau blau

Numéro du connecteur

1             2             3            4            5             6            7            8
bloc fonctionnel I jaune jaune jaune jaune jaune jaune jaune jaune
bloc fonctionnel II grün grün grün vert grün grün grün grün
bloc fonctionnel III rot rot rot rouge rot rot rot rot

blau
Fonction

Eau chaude sanitaire +A420                  K31                 B3                 R3                     -                 (Y)M18            M24             E9/K21       AO M18
1er circuit mélangé +A411 - - R35 - M13    M21   M21 -
www.dimplex.eu 452117.66.03-FR · FD 0505 9
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4.3 Raccordement de circulateurs à 
régulation électronique

Les circulateurs à régulation électronique peuvent présenter
des courants de démarrage élevés qui, le cas échéant, peuvent
être préjudiciables à la longévité du gestionnaire de pompe à
chaleur. Installer un relais de couplage si la valeur du courant de
démarrage est élevée ou inconnue. Le relais de couplage est à
fournir par le client. Cela n'est pas nécessaire si le courant de
service maximal admissible du gestionnaire de pompe à cha-
leur n'est pas dépassé par le circulateur à régulation électro-
nique (voir les indications de la documentation électrique) ou
en cas d'autorisation du fabricant de la pompe.

HINWEISiiii REMARQUE
Un relais de couplage correspondant est joint aux pompes
hautes performances (UPH) pour le raccordement et le fonc-
tionnement du circulateur à régulation électronique.

!! ATTENTION!
Il est interdit de commuter plus d’un circulateur à régulation
électronique via une sortie de relais.
10 452117.66.03-FR · FD 0505 www.dimplex.eu
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5 Accessoires spéciaux

5.1 Régulateur de température 
ambiante RTM Econ

Lors du rafraîchissement via un système de chauffage/rafraî-
chissement par surfaces, la régulation a lieu en fonction de la
température ambiante et du taux d’humidité mesurés au niveau
des régulateurs d'ambiance.

La température d'eau de rafraîchissement minimale possible
est calculée à partir de la température ambiante et du taux d'hu-
midité mesurés dans la pièce de référence. Le comportement
de la régulation du rafraîchissement est influencé par la tempé-
rature ambiante actuelle mesurée et par la consigne de tempé-
rature ambiante réglée.

Abb. 5.1: Régulateur de température ambiante

5.2 Système de gestion technique 
du bâtiment

Le gestionnaire de pompe à chaleur peut être relié au réseau
d'un système de gestion technique du bâtiment grâce à l'ajout
de l'interface d'extension correspondante. Pour le raccorde-
ment précis et le paramétrage, respecter les instructions de
montage complémentaires de l'interface d'extension. 

Les liaisons réseau possibles pour le gestionnaire de pompe à
chaleur sont les suivantes :

 EIB, KNX

 Ethernet

 Modbus TCP

 Modbus RTU

6 Informations techniques sur l'appareil

Tension réseau 230 V CA 50 Hz

Plage de tension 195 à 253 V CA

Puissance absorbée 50 VA

Dispositif de protection / type RCD C13A / A

Capacité de coupure P1,5 kA

Pouvoir de coupure des sorties min. 2 A (2 A) cos () = 0,6

LRA de coupure des sorties 12 A avec 230 V

Degré de protection selon EN 60529 IP 20

Température de fonctionnement 0 °C à +35 °C

Température de stockage -15 °C à +60 °C

Poids 12,6 kg avec emballage
9,5 kg sans emballage

Mode de fonctionnement Type 1.C

Degré d'encrassement 2

Résistance à la chaleur et au feu Catégorie D

Température pour l'essai de dureté à la bille 125 °C



Français WPM Touch
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1 Note di sicurezza

1.1 Simboli e contrassegno
All’interno del manuale, le avvertenze particolarmente impor-
tanti sono accompagnate dalle diciture ATTENZIONE! e NOTA.

!! ATTENZIONE!
Pericolo di vita o pericolo di lesioni o danni materiali gravi.

HINWEISiiii NOTA
Pericolo di danni materiali o lesioni lievi oppure informazioni
importanti senza ulteriori pericoli per persone e cose.

1.2 Norme e indicazioni di sicurezza
 Per la fase di avviamento devono essere osservate le vi-

genti prescrizioni di sicurezza nazionali, le disposizioni VDE
pertinenti (in particolare la norma VDE 0100) e le condizioni
tecniche di allacciamento dell’azienda distributrice di ener-
gia elettrica e del gestore della rete elettrica.

 Il programmatore della pompa di calore deve essere utiliz-
zato solo in ambienti asciutti con temperature comprese
tra 0 °C e 35 °C. Non è ammessa la formazione di con-
densa.

 Qualora costituite da singoli conduttori con diametro pari a
0,75 mm², tutte le linee di allacciamento dei sensori pos-
sono essere prolungate fino a un massimo di 40 m. Non
posare le linee dei sensori assieme a cavi di alimentazione
elettrica.

 Per garantire la funzione antigelo, la tensione di alimenta-
zione del regolatore della pompa di calore non deve mai es-
sere interrotta e la pompa stessa deve essere sempre attra-
versata da un flusso.

 I contatti dei relè di uscita sono schermati, pertanto, in fun-
zione della resistenza interna presente nello strumento di
misurazione, si riscontrerà una tensione, seppure molto in-
feriore a quella di rete, anche in caso di contatti aperti.

 Sulle schede dell’adattatore -N1/SL, -N1/ML, -N17/LV e
sui connettori -N1/J9 .. J14 e J29 nonché -N17/J6 e J9 è
presente una bassa tensione. Se in seguito a un errore di
cablaggio viene collegata la tensione di rete ai suddetti
morsetti, il programmatore della pompa di calore verrà irri-
mediabilmente danneggiato.
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2 Dotazione di fornitura del programmatore della pompa di calore
Il programmatore della pompa di calore viene fornito in due ver-
sioni.

 Integrato nella custodia della pompa di calore

 Programmatore della pompa di calore con montaggio a pa-
rete per un impianto di riscaldamento a pompa di calore

Fanno parte della dotazione di fornitura del programmatore
della pompa di calore con montaggio a parete:

 Programmatore della pompa di calore con relativa custodia

 3 tasselli (6 mm) completi di viti per il montaggio a parete

 Sensore temperatura esterna R1

 Sensore richiesta R2.2

 Display touchscreen

 Istruzioni di installazione per il tecnico specializzato

 Istruzioni d’uso per l’operatore e il tecnico specializzato
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3 Montaggio

3.1 Fissaggio a parete del 
programmatore della pompa di 
calore

Il regolatore viene fissato alla parete per mezzo delle 3 viti e dei
tasselli (6 mm) in dotazione. Per evitare di sporcare o danneg-
giare il regolatore procedere come segue:

 Aprire il coperchio del regolatore (Fig. 3.2 a pag. 4).

 Applicare il tassello per l’asola di fissaggio superiore ad al-
tezza utile.

 Avvitare la vite nel tassello in modo che il regolatore possa
ancora esservi appeso.

 Appendere il regolatore all’asola di fissaggio superiore.

 Segnare la posizione dei fori di fissaggio laterali.

 Rimuovere di nuovo il regolatore.

 Applicare i tasselli per i fori di fissaggio laterali.

 Appendere nuovamente il regolatore all’asola superiore e
serrare le viti.

Abb. 3.1:Dimensioni del programmatore della pompa di calore per riscalda-
mento montato a parete

Abb. 3.2:Apertura del coperchio
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3.2 Sensore di temperatura
A seconda del tipo di pompa di calore, i seguenti sensori di tem-
peratura sono già montati o devono essere aggiunti:

NTC-2 sensore:

 Sensore temperatura esterna (R1)

NTC-10 sensore:

 Sensore di temperatura del 1°, 2° e 3° circuito di riscalda-
mento (R35, R5 ed R21)

 Sensore richiesta (R2.2)

 Sensore di temperatura dell’acqua calda sanitaria (R3)

 Sensore di temperatura del serbatoio rigenerativo (R13)

3.2.1 Curve caratteristiche delle sonde

I sensori di temperatura da collegare al programmatore della
pompa di calore devono corrispondere alla curva caratteristica
della sonda mostrata nella Fig. 3.3 a pag. 5. L’unica eccezione è
costituita dal sensore temperatura esterna nella dotazione di
fornitura della pompa di calore (vedi Fig. 3.4 a pag. 5)

Abb. 3.3:Curva caratteristica della sonda NTC-10 per collegamento alla rego-
lazione

Abb. 3.4:Curva caratteristica della sonda NTC-2 in conformità alla norma DIN
44574

3.2.2 Montaggio del sensore temperatura 
esterna

Il sensore di temperatura deve essere posizionato in maniera
tale da rilevare tutti i fenomeni atmosferici e da non falsare il va-
lore misurato.

 Collocare sulla parete esterna e possibilmente sul lato
nord/nord-ovest.

 Non applicare in posizione "riparata" (ad es. in una nicchia o
sotto un balcone).

 Non montare vicino a finestre, porte, aperture di scarico
dell’aria, lampade da esterno o pompe di calore.

 Non esporre direttamente ai raggi solari, in qualsiasi sta-
gione dell’anno.

-

3.2.3 Montaggio della sonda a contatto
Il montaggio della sonda a contatto è necessario solo quando
questa è compresa nella dotazione di fornitura della pompa di
calore, ma non risulta già installata.

La sonda a contatto può essere applicata sul tubo oppure può
essere installata nel pozzetto ad immersione del collettore
compatto.

Montaggio come sonda a contatto sul tubo

 Ripulire il tubo del riscaldamento da vernice, ruggine e sco-
rie.

 Spalmare la superficie pulita con della pasta termocondut-
tiva (stendere uno strato sottile).

 Fissare il sensore con una fascetta per tubi (serrare bene; i
sensori non fissati in modo adeguato possono provocare
malfunzionamenti) e isolare termicamente.

Temperatura in °C -20 -15 -10 -5 0 5 10

NTC-2 in k 14,6 11,4 8,9 7,1 5,6 4,5 3,7

NTC-10 in k 67,7 53,4 42,3 33,9 27,3 22,1 18,0
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Parametri di progetto linea dei sensori

Materiale conduttore Cu

Lunghezza cavi 50 m

Temperatura ambiente 35 °C

Modalità di posa
B2 (DIN VDE 0298-4 /
IEC 60364-5-52)

Diametro esterno 4-8 mm

Fascetta per tubi

Sonda a contattoIsolamento termico
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4 Operazioni di allacciamento elettrico della pompa di calore

4.1 Operazioni di allacciamento 
elettrico

1) Il cavo di alimentazione elettrico fino a 5 poli per il modulo
di potenza della pompa di calore arriva alla pompa stessa
partendo dal relativo contatore di corrente e passando per
il contattore di blocco dell’azienda distributrice di energia
elettrica (se richiesto; per la tensione di carico vedere il ma-
nuale della pompa di calore).
Nell’alimentazione di potenza della pompa di calore è ne-
cessario predisporre un dispositivo di disinserimento onni-
polare con distanza di apertura dei contatti di almeno 3
mm (ad es. contattore di blocco dell’azienda distributrice di
energia elettrica o contattore di potenza) e un interruttore
automatico onnipolare con intervento comune su tutti i
conduttori esterni (corrente di apertura e caratteristica
come da Informazioni sull’apparecchio).

2) Il cavo di alimentazione elettrico a 3 poli per il programma-
tore della pompa di calore (N1) viene portato alla pompa
stessa (negli apparecchi con regolatore integrato) oppure
al luogo dove poi verrà montato il programmatore in que-
stione (WPM).
Il cavo di alimentazione (L/N/PE~230 V, 50 Hz) per il WPM
deve risultare costantemente sotto tensione e per questo
motivo deve essere connesso a monte del contattore di
blocco dell’azienda distributrice di energia elettrica oppure
alla rete domestica, altrimenti durante un periodo di stacco
della corrente dall’azienda elettrica saranno fuori servizio
importanti funzioni di protezione.

3) Il contattore di blocco dell’azienda distributrice di energia
elettrica (K22) con 3 contatti principali (1/3/5 // 2/4/6) e
un contatto ausiliario (contatto NA NO ad es. 13/14) deve
essere commisurato alla potenza della pompa di calore e
messo a disposizione a carico del committente. Il contatto
NA del contattore di blocco (13/14) dell’azienda distribu-
trice di energia elettrica viene fissato al connettore (1)
(=DI1) del blocco funzione 0 (grigio). ATTENZIONE! Bassa
tensione!

4) Negli impianti monoenergetici (2° generatore di calore), il
contattore (K20) per la resistenza elettrica a immersione
(E10) deve essere commisurato alla potenza del riscalda-
tore ed è a carico del committente. Il comando (230 V CA)
viene effettuato dal programmatore della pompa di calore
tramite il connettore (7) (=NO3) del blocco funzione 0 (gri-
gio).

5) Il contattore (K21) per la resistenza flangiata (E9) nel bolli-
tore deve essere commisurato alla potenza del riscaldatore
ed è a carico del committente. Il comando (230 V CA) viene
effettuato dal WPM tramite il connettore (7) del blocco fun-
zione predefinito.

6) I contattori dei punti 3;4;5 vengono montati nella distribu-
zione elettrica. Le linee di carico per i riscaldatori devono
essere dimensionate e protette in conformità con la norma
DIN VDE 0100.

7) La pompa di circolazione riscaldamento (M13) viene colle-
gata ai connettori (5) (230 V CA) e (8) (segnale di comando)
del blocco funzione 0 (grigio).

8) Il sensore esterno (R1) viene fissato al connettore (3) (=U1)
del blocco funzione 0 (grigio).

HINWEISiiii NOTA
Utilizzando le pompe trifase, attraverso il segnale di uscita a
230 V del programmatore della pompa di calore è possibile pi-
lotare un contattore di potenza.
Le linee dei sensori possono essere prolungate fino a 50 m uti-
lizzando cavi da 2 x 0,75 mm.

HINWEISiiii NOTA
Ulteriori informazioni sul cablaggio del programmatore della
pompa di calore sono disponibili nella documentazione elet-
trica.

!! ATTENZIONE!
Il cavo di comunicazione è essenziale per le pompe di calore
aria/acqua installate all’esterno. Deve essere protetto e posi-
zionato separatamente rispetto alle linee di carico. Viene col-
legato a N1-J25. Per ulteriori informazioni consultare la docu-
mentazione elettrica.
6 452117.66.03-IT · FD 0505 www.dimplex.eu
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Abb. 4.1:Programmatore della pompa di calore per riscaldamento montato a parete
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4.2 Funzioni
Di serie, nella funzione “Impostazioni generali/1° circuito non
miscelato” il programmatore della pompa di calore WPM Touch
presenta uno schema di assegnazione dei connettori non modi-
ficabile sul blocco funzione “grigio”. A seconda delle proprie
esigenze, è possibile assegnare ulteriori funzioni ad altri tre
blocchi funzione (giallo, verde, rosso) (vedi Cap. 4.2.1 a pag. 8). 

Se questi tre blocchi funzione non dovessero essere sufficienti,
si possono aggiungere altri due blocchi funzione (arancione e
blu) mediante l’apposita espansione disponibile come accesso-
rio speciale. È possibile avere fino a un massimo di cinque bloc-
chi funzione (giallo, verde, rosso, arancione, blu).

HINWEISiiii NOTA
La funzione “Raffrescamento attivo” può essere selezionata
solo in caso di una pompa di calore reversibile.

4.2.1 Panoramica delle funzioni

Impostazioni generali/1° circuito non miscelato/circuito direto 
+A400

A1/K22
Ingresso interdizione dell’azienda distributrice 
di energia elettrica

A2/K23 Ingresso interdizione esterno

R1 Sensore temperatura esterna

R2.2 Sensore richiesta

M13 Pompa di circolazione riscaldamento

H5 Visualizzazione guasti remota

E10.1/K20
Resistenza tubolare/resistenza elettrica a 
immersione

N27.1 Smart Grid verde

N27.2 Smart Grid rosso

N28
Sistema di gestione edificio 0-10 V valore
nominale di default

M16 Pompa di circolazione supplementare

AO M16
Segnale di comando pompa di circolazione 
supplementare

Acqua calda sanitaria +A420

K31 Richiesta circolazione

B3 Termostato

R3 Sensore acqua calda sanitaria

(Y)M18 Pompa di ricircolo/valvola di commutazione

M24 Pompa di ricircolo

E9/K21 Resistenza flangiata

AO M18 Segnale di comando pompa di ricircolo

1° circuito miscelato +A411

R35 Sensori

M13 Pompa di ricircolo

M21 Miscelatore aperto

M21 Miscelatore chiuso

2° circuito miscelato +A412

R5 Sensori

M15 Pompa di ricircolo

M22 Miscelatore aperto

M22 Miscelatore chiuso

3° circuito miscelato +A413

R21 Sensori

M20 Pompa di ricircolo

M29 Miscelatore aperto

M29 Miscelatore chiuso

Bivalente +A441

E10.2/3 Caldaia a gasolio/gas

M26 Miscelatore aperto

M26 Miscelatore chiuso

AO ED10.2/3 Segnale di comando caldaia a gasolio/gas

Rigenerativo +A442

R13 Sensori

M28 Pompa di ricircolo

M27 Miscelatore aperto

M27 Miscelatore chiuso

Piscina +A430

B4 Termostato

R20 Sensore acqua calda sanitaria

(Y)M19 Pompa di ricircolo/valvola di commutazione

K36 Resistenza flangiata

AO M19 Segnale di comando pompa di ricircolo

Raffrescamento attivo +A451

N5 Controllore punto di rugiada

K28 Commutazione riscaldamento/raffrescamento

R24.2
Sensore di ritorno circuito primario raffresca-
mento

R39 Sensore richiesta raffrescamento

N9/M17
Commutazione termostato ambiente/pompa 
di circolazione raffrescamento

Y12 valvola di commutazione esterna a 4 vie aperta

Y12 valvola di commutazione esterna a 4 vie chiusa

Raffrescamento passivo +A452

N5 Controllore punto di rugiada

K28 Commutazione riscaldamento/raffrescamento

R11 Mandata acqua di raffrescamento

R4 Ritorno acqua di raffrescamento

M12
Pompa circolazione primaria raffrescamento 
passivo

Y5/Y6 Valvola a 2 o 3 vie

M17 Pompa di circolazione raffrescamento

Solare +A443

R22 Serbatoio solare

R23 Sensore collettore

M23 Pompa solare

AO M23 Segnale di comando pompa solare
8 452117.66.03-IT · FD 0505 www.dimplex.eu
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4.2.2 Panoramica dell’assegnazione dei connettori blocco funzione fisso

4.2.3 Panoramica dell’assegnazione dei connettori blocco funzione flessibile

Esempio: Selezione dell’assegnazione dei connettori 
al blocco funzione giallo con “Acqua calda sanitaria” 
come funzione scelta
Prima di tutto occorre selezionare la funzione da utilizzare (in
questo caso “Acqua calda sanitaria”) e il colore del blocco fun-
zione da assegnare (in questo caso “giallo”). A questo punto si
deve scegliere il componente da collegare (ad esempio “Sen-
sore acqua calda sanitaria R3”) prendendo come riferimento la
riga “Acqua calda sanitaria” della tabella. Nella prima riga si
dovrà poi selezionare il connettore del blocco funzione giallo da

assegnare. In questo caso il sensore acqua calda sanitaria R3
dovrà essere collegato al connettore giallo con il numero 3.
Questa procedura deve essere selezionata per ogni compo-
nente da collegare.

HINWEISiiii NOTA
In caso di avviamento dell’impianto tramite display touch-
screen, verrà richiamata e impostata la funzione da utilizzare
con la relativa assegnazione del colore.

HINWEISiiii NOTA
La documentazione elettrica dettagliata è inclusa nel corredo.

HINWEISiiii NOTA
Fra il programmatore della pompa di calore montato a parete
e la pompa stessa dovranno essere posate le linee per la co-
municazione e la tensione di comando.

Numero del connettore

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Blocco funzione 0 grigio grigio grigio grigio grigio grigio grigio grigio grigio grigio grigio grigio grigio grigio

Funzionamento

Impostazioni generali/
1° circuito non miscelato/

circuito diretto
 +A400

A1
K22

A2
K23

R1 R2.2 M13 H5
E10.2
K20

- N27.1 N27.2 N28 - M16
AO

M16

Numero del connettore

1 2 3 4 5 6 7 8

Blocco funzione I giallo giallo giallo giallo giallo giallo giallo giallo

Blocco funzione II verde verde verde verde verde verde verde verde

Blocco funzione III rosso rosso rosso rosso rosso rosso rosso rosso

Blocco funzione IV (Accessori) blu blu blu blu blu blu blu blu

Blocco funzione V (Accessori) arancione arancione arancione arancione arancione arancione arancione arancione

Funzionamento

Acqua calda sanitaria +A420 K31 B3 R3 - (Y)M18 M24 E9/K21 AO M18

1° circuito miscelato +A411 - - R35 - M13 M21 M21 -

2° circuito miscelato +A412 - - R5 - M15 M22 M22 -

3.gemischter miscelato +A413 - - R21 - M20 M29 M29 -

Bivalente +A441 - - - - E10.2/3 M26 M26 AO E10.2/3

Rigenerativo +A442 - - R13 - M28 M27 M27 -

Piscina +A430 - B4 R20 - M19 - K36 AO M19

Raffrescamento attivo +A451 N5 K28 R24.2 R39 N9/M17 Y12 Y12 -

Raffrescamento passivo +A452 N5 K28 R11 R4 M12 Y5/Y6 M17 -

Solare +443 - - R22 R23 M23 - - AO M23

Blocco funzion V (Accessori) orange orange orange orange orange orange orangearancione
Blocco funzion IV (Accessori) blau blau blau blau blau blau blaublu

Numero del connettore

1             2             3            4            5             6            7            8
Blocco funzion I giallo giallo giallo giallo giallo giallo giallo giallo
Blocco funzion II grün grün grün verde grün grün grün grün
Blocco funzion III rot rot rot rosso rot rot rot rot

Funzionamento
Acqua calda sanitaria +A420        K32            B3 R3 - (Y)M18 M24 E9/K21 AO M18
1° circuito miscelato +A41                 -                 -              R35 - M13    M21   M21 -
www.dimplex.eu 452117.66.03-IT · FD 0505 9
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4.3 Collegamento di pompe di 
ricircolo regolate 
elettronicamente

Le pompe di ricircolo regolate elettronicamente possono pre-
sentare elevate correnti di avviamento, che in determinate cir-
costanze possono ridurre la durata del programmatore della
pompa di calore. Nel caso in cui la corrente di avviamento abbia
un valore elevato o sconosciuto, è necessario installare un relè
di accoppiamento. Il relè di accoppiamento deve essere messo
a disposizione a carico del committente. Ciò non è necessario
se tramite la pompa di ricircolo regolata elettronicamente non si
supera la corrente di esercizio massima ammessa del program-
matore della pompa di calore (vedi dati riportati nella documen-
tazione elettrica) oppure se è presente l’autorizzazione del pro-
duttore della pompa.

HINWEISiiii NOTA
Nella dotazione di fornitura delle pompe a elevata efficienza
(UPH) è presente anche un corrispondente relè di accoppia-
mento per il collegamento e l’esercizio della pompa di ricircolo
regolata elettronicamente.

!! ATTENZIONE!
Non è consentito azionare più di una pompa di ricircolo rego-
lata elettronicamente mediante un’unica uscita relè.
10 452117.66.03-IT · FD 0505 www.dimplex.eu
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5 Accessori speciali

5.1 Regolatore temperatura 
ambiente RTM Econ

Nella modalità di raffrescamento tramite sistemi di riscalda-
mento/raffrescamento a superficie, la regolazione ha luogo in
base alla temperatura ambiente e all’umidità dell’aria misurate
dai regolatori ambiente.

Sulla scorta della temperatura ambiente e dell’umidità dell’aria
presenti nel locale di riferimento viene calcolata la temperatura
minima possibile dell’acqua di raffrescamento. L’andamento
della regolazione del raffrescamento viene influenzato dalla
temperatura ambiente rilevata al momento e dalla temperatura
ambiente nominale impostata.

Abb. 5.1: Regolatore temperatura ambiente

5.2 Sistema di gestione edificio
Integrando un’apposita interfaccia di espansione, il program-
matore della pompa di calore può essere connesso alla rete di
un sistema di gestione dell’edificio. Per l’esatto collegamento e
la parametrizzazione, consultare le istruzioni di montaggio inte-
grative fornite con l’interfaccia di espansione. 

Per il programmatore della pompa di calore sono possibili i se-
guenti collegamenti di rete:

 EIB, KNX

 Ethernet

 Modbus TCP

 Modbus RTU

6 Informazioni tecniche sull’apparecchio

Tensione di rete 230 V CA 50 Hz

Campo di tensione da 195 a 253 V CA

Potenza assorbita 50 VA

Protezione / tipo RCD C13A / A

Capacità di interruzione P1,5 kA

Capacità di commutazione delle uscite min. 2 A (2 A) cos () = 0,6

LRA di commutazione delle uscite 12 A a 230 V

Grado di protezione in conformità alla norma EN 60529 IP 20

Temperatura d’esercizio da 0 °C a +35 °C

Temperatura di stoccaggio da -15 °C a +60 °C

Peso 12,6 kg con imballaggio 
9,5 kg senza imballaggio

Funzionamento Tipo 1.C

Grado di intasamento 2

Resistenza al calore/resistenza al fuoco Categoria D

Temperatura per prova di durezza Brinell 125 °C
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1 Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa

1.1 Symbole i oznaczenia
Szczególnie ważne wskazówki są w niniejszej instrukcji ozna-
czone słowami UWAGA! i WSKAZÓWKA.

!! UWAGA!
Bezpośrednie zagrożenie życia lub niebezpieczeństwo po-
ważnych obrażeń albo szkód rzeczowych.

HINWEISiiii WSKAZOWKA
Ryzyko szkód rzeczowych lub niebezpieczeństwo lżejszych
obrażeń bądź ważne informacje lub inne zagrożenia dla osób
i rzeczy.

1.2 Przepisy i wskazówki dotyczące 
bezpieczeństwa

 Przy pierwszym uruchomieniu urządzenia należy uwzględ-
nić obowiązujące w kraju użytkowania przepisy bezpie-
czeństwa i niemieckie przepisy norm VDE, a w szczególno-
ści normy VDE 0100 oraz warunki przyłączenia do sieci
przedsiębiorstwa energetycznego (PE)!

 Sterownik pompy ciepła powinien być eksploatowany
tylko w suchych pomieszczeniach w temperaturze pomię-
dzy 0°C a 35°C. Obroszenie jest niedopuszczalne.

 Wszystkie przewody przyłączeniowe czujników o przekroju
przewodu 0,75 mm² mogą zostać przedłużone do maks.
40 m. Przewody czujników nie powinny być układane
razem z przewodami przewodzącymi prąd.

 Aby zapewnić działanie funkcji ochrony antyzamrożenio-
wej, regulator pompy ciepła musi być ciągle pod napię-
ciem, a sama pompa powinna mieć stale zagwarantowany
przepływ wody grzewczej.

 Styki sterujące przekaźnika wyjściowego są odkłócone. W
związku z tym, zależnie od oporu wewnętrznego instru-
mentu pomiarowego, także przy otwartych stykach mie-
rzone jest napięcie, które jest jednak dużo niższe niż napię-
cie sieciowe.

 Na karty adapterowe -N1/SL, -N1/ML, -N17/LV i wtyczki -
N1/J9 .. J14 i J29 oraz -N17/J6 i J9 jest podawane niskie
napięcie. Jeżeli wskutek wadliwego okablowania zostanie
na zaciski te zostanie podane napięcie sieciowe, sterownik
pompy ciepła ulegnie zniszczeniu.
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2 Zakres dostawy sterownika pompy ciepła
Sterownik pompy ciepła jest dostarczany w trzech wersjach.

 zintegrowanej z obudową pompy ciepła

 jako sterownik pompy ciepła do montażu naściennego dla
instalacji grzewczej z pompą ciepła

Zakres dostawy sterownika pompy ciepła do montażu ścien-
nego obejmuje:

 Sterownik pompy ciepła z obudową

 3 kołki (6 mm) ze śrubami do montażu naściennego

 Czujnik temperatury zewnętrznej R1

 Czujnik zapotrzebowania R2.2

 Wyświetlacz dotykowy

 Instrukcja instalacji dla specjalisty

 Instrukcja obsługi dla użytkownika i specjalisty
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3 Montaż

3.1 Mocowanie sterownika pompy 
ciepła zamontowanego na 
ścianie

Regulator jest mocowany na ścianie za pomocą 3 wchodzą-
cych w zakres dostawy śrub i kołków (6 mm). W celu uniknięcia
zabrudzenia lub zniszczenia regulatora należy:

 Otworzyć pokrywę regulatora (Rys. 3.2 na str. 4)

 Kołek górnego uchwytu mocującego zamocować na wy-
sokości obsługi.

 Śrubę wkręcić w kołek na tyle, by stało się możliwe zawie-
szenia na niej regulatora.

 Regulator zawiesić na górnym uchwycie mocującym.

 Zaznaczyć położenie bocznych otworów mocujących.

 Ponownie zdjąć regulator.

 Włożyć kołki bocznych otworów mocujących.

 Regulator ponownie powiesić u góry i przykręcić.

Abb. 3.1:Wymiary zamocowanego na ścianie sterownika pompy ciepła dla in-
stalacji grzewczych

Abb. 3.2:Otworzyć pokrywę
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3.2 Czujnik temperatury
W zależności od typu pompy ciepła są już zainstalowane bądź
muszą zostać dodatkowo zamontowane następujące czujniki
temperatury:

NTC-2 czujnik

 Czujnik temperatury zewnętrznej (R1)

NTC-10 czujnik

 1., 2. i 3. Czujniki temperatury obiegu grzewczego (R35, R5
i R21)

 Czujnik zapotrzebowania (R2.2)

 Czujnik temperatury ciepłej wody użytkowej (R3)

 Czujnik temperatury zbiornika odnawialnego (R13)

3.2.1 Charakterystyki czujników

Czujniki temperatury przeznaczone do podłączenia do sterow-
nika pompy ciepła muszą odpowiadać charakterystyce czujni-
ków przedstawionej na Rys. 3.3 na str. 5. Jedyny wyjątek sta-
nowi czujnik temperatury zewnętrznej, należący do zakresu
dostawy pompy ciepła (patrz Rys. 3.4 na str. 5)

Abb. 3.3:Charakterystyka czujnika NTC-10 podłączanego do regulatora
ogrzewania

Abb. 3.4:Charakterystyka czujnika NTC-2 zgodnego z normą DIN 44574

3.2.2 Montaż czujnika temperatury 
zewnętrznej

Czujnik temperatury musi być umieszczony tak, aby rejestrował
wszelkiego rodzaju wpływy atmosferyczne i nie fałszował war-
tości pomiaru.

 przymocować na ścianie zewnętrznej, w miarę możliwości
po stronie północnej bądź północno-zachodniej

 nie montować w „położeniu osłoniętym” (np. w niszy muru
lub pod balkonem)

 nie instalować w pobliżu okien, drzwi, otworów wentylacyj-
nych, oświetlenia zewnętrznego lub pomp ciepła

 nigdy nie wystawiać na bezpośrednie działanie promieni
słonecznych

-

3.2.3 Montaż czujników przylgowych
Montaż czujników przylgowych jest konieczny tylko wtedy, gdy
są one częścią zakresu dostawy pompy ciepła, ale nie są wbu-
dowane.

Czujniki przylgowe można montować jako czujniki rurowe lub
też wkładane do tulei zanurzeniowej rozdzielacza kompakto-
wego.

Montaż przylgowych czujników rurowych

 Oczyścić rurę ogrzewania z lakieru, rdzy i zgorzeliny.

 Wyczyszczone powierzchnie pokryć (cienką) warstwą
pasty termoprzewodzącej.

 Przymocować czujnik za pomocą opaski zaciskowej (do-
brze zaciągnąć, luźne czujniki prowadzą do nieprawidło-
wego działania) i zaizolować termicznie.

Temperatura w °C -20 -15 -10 -5 0 5 10

NTC-2 w k 14,6 11,4 8,9 7,1 5,6 4,5 3,7

NTC-10 w k 67,7 53,4 42,3 33,9 27,3 22,1 18,0

15 20 25 30 35 40 45 50 55 60

2,9 2,4 2,0 1,7 1,4 1,1 1,0 0,8 0,7 0,6

14,9 12,1 10,0 8,4 7,0 5,9 5,0 4,2 3,6 3,1
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Parametry projektowe przewodu czujnikowego

Przewodnik elektryczny Cu

Długość przewodu 50 m

Temperatura otoczenia 35 °C

Sposób ułożenia
B2 (DIN VDE 0298-4 /
IEC 60364-5-52)

Średnica zewnętrzna 4-8 mm

Opaska zaciskowa

Czujnik  
przylgowyIzolacja cieplna
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4 Prace związane z elektrycznym przyłączeniem pompy ciepła

4.1 Elektryczne prace 
przyłączeniowe

1) Maksymalnie 5-żyłowy elektryczny przewód zasilający do
modułu mocy pompy ciepła należy poprowadzić od licz-
nika prądu elektrycznego pompy ciepła poprzez stycznik
blokady przedsiębiorstwa energetycznego (jeśli jest wyma-
gany) do pompy ciepła (napięcie zasilania patrz: instrukcja
pompy ciepła).
W układzie zasilania pompy ciepła należy zaplanować
odłączający wszystkie fazy wyłącznik o odstępie styków
min. 3 mm (np. stycznik blokady przedsiębiorstwa energe-
tycznego, stycznik mocy) oraz odłączający wszystkie fazy
bezpiecznik samoczynny wyzwalający wspólnie wszystkie
przewody zewnętrzne (prąd wyzwalający i charakterystyka
według informacji o urządzeniu).

2) 3-żyłowy elektryczny przewód zasilający sterownik pompy
ciepła (N1) należy doprowadzić do pompy ciepła (urządze-
nia ze zintegrowanym regulatorem) lub do miejsca później-
szego montażu sterownika pompy ciepła (WPM).
Przewód zasilający (L/N/PE~230 V, 50 Hz) sterownik
pompy ciepła WPM musi znajdować się stale pod napię-
ciem i należy go podłączyć przed stycznikiem blokady
przedsiębiorstwa energetycznego bądź do sieci domowej,
ponieważ inaczej  w razie blokady przedsiębiorstwa ener-
getycznego zostałyby wyłączone ważne funkcje.

3) Stycznik blokujący przedsiębiorstwa energetycznego (K22)
z 3 głównymi stykami (1/3/5 // 2/4/6) i jednym stykiem
pomocniczym (styk zwierny, np. 13/14) musi być przygo-
towany przez użytkownika i dobrany odpowiednio do
mocy pompy ciepła. Styk zwierny stycznika blokującego
przedsiębiorstwa energetycznego (13/14) należy podłą-
czyć do wtyczki (1) (=DI1) bloku funkcyjnego 0 (kolor szary).
OSTROŻNIE! Niskie napięcie!

4) Stycznik (K20) grzałki zanurzeniowej (E10) w urządzeniach
monoenergetycznych (2. generator ciepła) musi być przy-
gotowany przez użytkownika i odpowiednio dobrany do
mocy grzejnika. Urządzenie jest sterowane (230 V AC)
przez sterownik pompy ciepła za pośrednictwem
wtyczki (7) (=NO3) podłączonej do bloku funkcyjnego 0
(kolor szary).

5) Stycznik (K21) grzałki kołnierzowej (E9) w zbiorniku ciepłej
wody użytkowej projektuje i zapewnia użytkownik odpo-
wiednio do mocy grzejnika. Urządzenie jest sterowane (230
V AC) przez sterownik pompy ciepła WPM za pośrednic-
twem wtyczki (7) zdefiniowanego bloku funkcyjnego.

6) Styczniki punktów 3, 4, 5 są zamontowane w rozdzielni
elektrycznej. Przewody mocy grzejników powinny zostać
ułożone i zabezpieczone według DIN VDE 0100.

7) Pompa obiegowa ogrzewania (M13) jest podłączana do
wtyczki (5) (230 V AC) i (8) (sygnał sterujący) bloku funkcyj-
nego 0 (kolor szary).

8) Czujnik zewnętrzny (R1) należy podłączyć do wtyczki (3)
(=U1) bloku funkcyjnego 0 (kolor szary).

HINWEISiiii WSKAZOWKA
Przy użyciu pomp zasilanych prądem trójfazowym stycznik
mocy może być sterowany sygnałem wyjściowym 230 V ste-
rownika pompy ciepła.
Przewody czujników można przedłużyć przewodami 2 x 0,75
mm do 50 m.

HINWEISiiii WSKAZOWKA
Więcej informacji na temat okablowania sterownika pompy
ciepła znajduje się w dokumentacji elektrycznej.

!! UWAGA!
Przewód komunikacyjny jest niezbędny do funkcjonowania
pomp ciepła typu powietrze/woda zainstalowanych na ze-
wnątrz. Musi on być przewodem ekranowanym ułożonym w
sposób odseparowany od przewodów elektroenergetycz-
nych. Należy go przyłączyć do złączy N1-J25. Dalsze informa-
cje patrz dokumentacja elektryczna.
6 452117.66.03-PL · FD 0505 www.dimplex.eu
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Abb. 4.1:Zamontowany na ścianie sterownik pompy ciepła
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4.2 Funkcje
Wyposażenie podstawowe sterownika pompy ciepła WPM
Touch obejmuje niezmienne funkcje styków funkcji „Ogólne/
1.obwód niemieszany” w bloku funkcyjnym „szarym”. Dalsze
funkcje można indywidualnie łączyć z trzema blokami funkcyj-
nymi (żółtym, zielonym, czerwonym) (patrz Rozdz. 4.2.1 na
str. 8). 

Jeżeli trzy bloki funkcyjne są niewystarczające, możliwe jest do-
danie dwóch dalszych bloków funkcyjnych (kolor pomarań-

czowy i niebieski) przy użyciu dostępnego w programie akceso-
riów specjalnych modułu rozszerzeniowego. Możliwych jest
maksymalnie pięć bloków funkcyjnych (żółty, zielony, czer-
wony, pomarańczowy, niebieski).

HINWEISiiii WSKAZOWKA
Funkcja „Chłodzenie aktywne” może być wybierana tylko w
przypadku odwracalnej pompy ciepła.

4.2.1 Przegląd funkcji

Ogólne/1.obwód niemieszany/obwód bezpośrednie +A400

A1/K22 Wejście blokady PE

A2/K23 Zewnętrzne wejście blokady

R1 Czujnik temperatury zewnętrznej

R2.2 Czujnik zapotrzebowania

M13 Pompa obiegowa ogrzewania

H5 Zdalna sygnalizacja awarii

E10.1/K20 Ogrzewanie rurowe/grzałka zanurzeniowa

N27.1 Smart Grid zielony

N27.2 Smart Grid czerwony

N28
System zarządzania budynkiem
wartość zadana 0–10 V

M16 Dodatkowa pompa obiegowa

AO M16 Sygnał sterujący dodatkowej pompy obiegowej

Ciepła woda użytkowa +A420

K31 Zapotrzebowanie na tryb obiegowy

B3 Termostat

R3 Czujnik temperatury ciepłej wody użytkowej

(Y)M18 Pompa obiegowa/zawór przełączający

M24 Pompa cyrkulacyjna

E9/K21 Grzałka kołnierzowa

AO M18 Sygnał sterujący pompy obiegowej

1.obieg mieszany +A411

R35 Czujnik

M13 Pompa obiegowa

M21 Mieszacz otwarty

M21 Mieszacz zamknięty

2.obieg mieszany +A412

R5 Czujnik

M15 Pompa obiegowa

M22 Mieszacz otwarty

M22 Mieszacz zamknięty

3.obieg mieszany +A413

R21 Czujnik

M20 Pompa obiegowa

M29 Mieszacz otwarty

M29 Mieszacz zamknięty

Biwalentny +A441

E10.2/3 Kocioł olejowy/gazowy

M26 Mieszacz otwarty

M26 Mieszacz zamknięty

AO E10.2/3 Sygnał sterujący kocioł olejowy/gazowy

Odnawialny +A442

R13 Czujnik

M28 Pompa obiegowa

M27 Mieszacz otwarty

M27 Mieszacz zamknięty

Basen +A430

B4 Termostat

R20 Czujnik temperatury ciepłej wody użytkowej

(Y)M19 Pompa obiegowa/zawór przełączający

K36 Grzałka kołnierzowa

AO M19 Sygnał sterujący pompy obiegowej

Chłodzenie aktywne +A451

N5 Monitor punktu rosy

K28 Przełączanie grzanie / chłodzenie

R24.2
Czujnik powrotu obiegu pierwotnego chłodze-
nia

R39 Czujnik zapotrzebowania na chłodzenie

N9/M17
Przełączanie termostat pomieszczenia / pompa 
obiegowa chłodzenia

Y12
Zewnętrzny 4-drogowy zawór sterujący 
otwarty

Y12
Zewnętrzny 4-drogowy zawór sterujący 
zamknięty

Chłodzenie pasywne +A452

N5 Monitor punktu rosy

K28 Przełączanie grzanie / chłodzenie

R11 Zasilanie wodą chłodzącą

R4 Powrót wody chłodzącej

M12
Pompa obiegowa obiegu pierwotnego chło-
dzenia pasywnego

Y5/Y6 Zawór 3- wzgl. 2-drogowy

M17 Pompa obiegowa chłodzenia

Solarne +A443

R22 Zbiornik solarny

R23 Czujnik kolektora

M23 Pompa solarna

AO M23 Sygnał sterujący pompa solarna
8 452117.66.03-PL · FD 0505 www.dimplex.eu
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4.2.2 Przegląd obłożenia styków wtyczki - stałego

4.2.3 Przegląd obłożenia styków wtyczki - zmiennego

Przykład: Wybór funkcji wtyczki przy wybranej 
funkcji ciepłej wody użytkowej na bloku funkcyjnym 
żółtym
Najpierw należy wybrać żądaną funkcję, tutaj ciepłą wodę użyt-
kową, i barwny blok funkcyjny, tutaj żółty. Teraz w tabeli we
wierszu Ciepła woda użytkowa należy wybrać podłączany kom-
ponent, na przykład czujnik temperatury ciepłej wody użytko-
wej R3. W 1. wierszu należy następnie wybrać wtyczkę żółtego
bloku funkcyjnego, która ma wykonywać tę funkcję. W tym

przypadku czujnik temperatury ciepłej wody użytkowej R3 na-
leży podłączyć do żółtej wtyczki o numerze 3. W ten sposób na-
leży postąpić w przypadku każdego podłączanego kompo-
nentu.

HINWEISiiii WSKAZOWKA
Podczas uruchamiania systemu za pośrednictwem wyświetla-
cza dotykowego zostanie odczytana i ustawiona wymagana
funkcja wraz z odpowiednim kolorem.

HINWEISiiii WSKAZOWKA
Szczegółowa dokumentacja techniczna znajduje się w zbiorze
akcesoriów

HINWEISiiii WSKAZOWKA
Między zamontowanym na ścianie sterownikiem pompy cie-
pła i pompą ciepła należy przeprowadzić przewód komunika-
cyjny i przewód napięcia sterującego

Numer wtyczki

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Bloku funkcyjnego 0 szary szary szary szary szary szary szary szary szary szary szary szary szary szary

Funkcja

Ogólne / 
1.obwód niemieszany /

obwód bezpośrednie 
+A400

A1
K22

A2
K23

R1 R2.2 M13 H5
E10.2
K20

- N27.1 N27.2 N28 - M16
AO

M16

Numer wtyczki

1 2 3 4 5 6 7 8

Bloku funkcyjnego I żółty żółty żółty żółty żółty żółty żółty żółty

Bloku funkcyjnego II zielony zielony zielony zielony zielony zielony zielony zielony

Bloku funkcyjnego III czerwony czerwony czerwony czerwony czerwony czerwony czerwony czerwony

Bloku funkcyjnego IV (Akcesoria) niebieski niebieski niebieski niebieski niebieski niebieski niebieski niebieski

Bloku funkcyjnego V (Akcesoria)
pomarań-

czowy
pomarań-

czowy
pomarań-

czowy
pomarań-

czowy
pomarań-

czowy
pomarań-

czowy
pomarań-

czowy
pomarań-

czowy

Funkcja

Ciepła woda użytkowa +A420 K31 B3 R3 - (Y)M18 M24 E9/K21 AO M18

1.obieg mieszany +A411 - - R35 - M13 M21 M21 -

2.obieg mieszany +A412 - - R5 - M15 M22 M22 -

3.obieg mieszany +A413 - - R21 - M20 M29 M29 -

Biwalentny +A441 - - - - E10.2/3 M26 M26 AO E10.2/3

Odnawialny +A442 - - R13 - M28 M27 M27 -

Basen +A430 - B4 R20 - M19 - K36 AO M19

Chłodzenie aktywne +A451 N5 K28 R24.2 R39 N9/M17 Y12 Y12 -

Chłodzenie pasywne +A452 N5 K28 R11 R4 M12 Y5/Y6 M17 -

Solarne +443 - - R22 R23 M23 - - AO M23

 V 
 IV blau blau blau blau blau blau blau

1             2             3            4            5             6            7            8
 I 
 II ün rün rün ün ün n n
 III ro ro ro ro ro ro ro

 + A 4 2 0         K 31 B3 R3 - 8 4            E9/K21      AO 18 
 +A411 - - R35 - 13 1 21 -

rot rot rot rotrot rot rot
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4.3 Przyłączanie elektronicznie 
regulowanych pomp 
obiegowych

Elektronicznie regulowane pompy obiegowe charakteryzują się
wysokim prądem rozruchu, który może spowodować redukcję
żywotności sterownika pompy ciepła. W przypadku wysokiej
lub nieznanej wartości prądu rozruchu należy zainstalować
przekaźnik łączący. Przekaźnik dołączający zapewnia użytkow-
nik. Nie jest to konieczne, jeśli w elektronicznie regulowanej
pompie obiegowej nie będzie przekraczany maksymalny do-
zwolony prąd roboczy sterownika pompy ciepła (patrz dane za-
warte w dokumentacji technicznej) lub jeśli producent pompy
wydał odpowiednie zezwolenie.

HINWEISiiii WSKAZOWKA
Odpowiedni przekaźnik łączący do podłączania i aktywacji re-
gulowanej elektronicznie pompy obiegowej jest dołączony do
pomp wysokowydajnych (UPH).

!! UWAGA!
Niedozwolone jest podłączanie przez jedno wyjście przekaź-
nika więcej niż jednej elektronicznie regulowanej pompy obie-
gowej.
10 452117.66.03-PL · FD 0505 www.dimplex.eu
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5 Akcesoria specjalne

5.1 Regulator temperatury 
pomieszczenia RTM Econ

W przypadku chłodzenia pomieszczeń przy użyciu powierzch-
niowych systemów grzewczych lub chłodniczych regulacja ma
miejsce na podstawie temperatury pomieszczenia i wilgotności
powietrza zmierzonych w lokalizacjach regulatorów.

Na podstawie zmierzonej temperatury pomieszczenia i wilgot-
ności powietrza pomieszczenia referencyjnego zostaje obli-
czona możliwa minimalna temperatura wody chłodzącej. Na
przebieg chłodzenia wpływa aktualnie zarejestrowana tempe-
ratura pomieszczenia oraz ustawiona zadana temperatura po-
mieszczenia.

Abb. 5.1: Regulator temperatury pomieszczenia

5.2 System zarządzania budynkiem
Sterownik pompy ciepła można podłączyć do sieci systemu za-
rządzania budynkiem przez rozbudowę systemu o odpowiedni
interfejs. W celu precyzyjnego podłączenia i parametryzacji in-
terfejsu należy uwzględnić uzupełniającą instrukcję jego mon-
tażu. 

W przypadku sterownika pompy ciepła możliwe są następujące
połączenia sieciowe:

 EIB, KNX

 Ethernet

 Modbus TCP

 Modbus RTU

6 Informacje techniczne o urządzeniu

Napięcie sieciowe 230 V AC 50 Hz

Zakres napięcia 195 do 253 V AC

Pobór mocy 50 VA

Bezpiecznik / typ RCD C13A / A

Zdolność wyłączania P1,5 kA

Stopień ochrony wg EN 60529 IP 20

Zdolność łączenia wyjść min. 2 A (2 A) cos () = 0,6

LRA wyjść 12 A przy 230 V

Temperatura robocza 0°C do+35°C

Temperatura magazynowania -15°C do+60°C

Waga 12,6 kg z opakowaniem
9,5 kg bez opakowania

Sposób działania Typ 1.C

Stopień zanieczyszczenia 2

Odporność cieplna/ogniowa Kategoria D

Temperatura pomiaru twardości kulkowej 125°C
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Glen Dimplex Deutschland

Centrala
Glen Dimplex Deutschland GmbH
Am Goldenen Feld 18
D-95326 Kulmbach

T +49 9221 709-101
F +49 9221 709-339
info@dimplex.de
www.dimplex.de

Serwis na miejscu 

Serwis posprzedażowy, wsparcie techniczne
i części zamienne. Wsparcie przed instalacją 
i po instalacji urządzeń.

T +49 9221 709-545
F +49 9221 709-924545
pn - cz:   w godz. od 7:00 do 17:00
pt:            w godz. od 7:00 do 15:00
service@dimplex.de

Zlecenie do serwisu posprzedażowego poprzez
Internet:
www.dimplex.de/dimplex-service
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